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Deutsche Eisenbahngemeinschaft.
Der frühere Karlsruher Landtagsabgeordnete, Rechtsanwalt

Paul Frühauf schreibt im „März" einen Artikel über „Deutsche Eiscn -
bahngemeinschaft

"
, ein Thema , das auch in unserer Zeitung in letzter

Zeit mehrfach behandelt worden ist. Frühauf erinnert daran, daß
der Abgeordnete Bassermann in seiner letzten Etatsrede im Reichstag
Preuße« aufgefordert hat, in der deutschen Eisenbahnresormdie Ini¬
tiative zu ergreifen. Er weist ferner darauf hin, daß Regierungsrat
Endretz, Dozent an der Handelshochschulein Mannheim seit Monaten
in Süddeutschland für den Gedanken einer deutschen Eisenbahngemein¬
schaft ans föderativer Grundlage Propaganda macht.

„Seine (Endreß ' j Vorschläge gehen dahin, so heißt es in dem
Artikel weiter, daß alle süddeutschen Staaten — und wohl auch Sach¬
sen — an Preußen mit der gemeinsamenForderung herantreten sollen ,
unter Aufrechterhaltungder jetzigen Eigentumsverhältnisse ein« deut¬
sche Eisenbahngemeinschaft und als deren Organe einen Bundeseisen-
bahnrat mit zwanzig nichtpreußischen und neunzehn preußischen Stim¬
men, daneben ein deutsches Eisenbahnparlament aus Delegationen der
sämtlichen Einzellandtage zu bilden und die Geschäfte dieser Gemein¬
schaft von einem Bundeseisenbahnamt aus Mitgliedern aller Bundes¬
staaten mit dem preußischen Eisenbahnminister an der Spitze führen
zu lassen . Die lleberschüsse, schlägt Endreß vor , sollen zunächst nach
dem Maßstab der Durchschnittserträge der letzten fünf oder zehn
Jahre, der Ziest soll zur einen Hälfte unter Berücksichtigung des An¬
lagekapitals , zur anderen Hälfte unter Berücksichtigung der geforder¬
ten Betriebsleistungen unter die Eemeinschaftsgenossen verteilt
werden .

Diese Vorschläge enthalten eine in großen , aber deutlich erkenn¬
baren Umrissen gezeichnete Substanziierung der von Wassermann ganz
allgemein aufgestellten Forderung, und ste ermöglichen glücklicherweis .
— was ihren größten Vorzug bildet — ein aufrichtiges und offenes
Eintreten für sie vonfeiten deren , welch« die von Bismarck vor mehr
als dreißig Jahren , leider vergeblich , geforderte Reichseisenbahn auch
heute noch als die einzig ideale Lösung der deutschen Eisenbahnfrage
betrachten .

Wen Endretz der Meinung ist, datz Preühen sich solchen Vor¬
schlägen gegenüber im Hinblick auf seine nationalen Traditionen nicht
ablehnend verhalten werde , und wenn Bassermann die Hoffnung aus¬
spricht, datz Preußen diesem Ziel zuliebe sich sogar zu Opfern werde
bereitfinden lasten , so sprechen zugunsten solcher auf den ersten Blick
sanguinischer Auffassungen sehr gewichtige Gründe , die nur den ober¬
flächlich Urteilenden an dem endlichen Erfolg verzweifeln lasten
dürften . Der künftige Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die
Einigung über die hierfür zu bringenden Opfer bilden neben der
nationalen Zusammenfassung des Betriebes der deutschen Eisenbahnen
ein heute hochaktuelles Problem , dessen Lösung nur durch gleichzeitige
Beantwortung beider Fragen in einer alle Teile gleichmäßig befriedi¬
genden , zugleich mit Sinn und Wortlaut der Reichsversassung in Ein¬
klang zu bringenden Weise erwartet werden darf. Die in der Eisen-
bahnfrage aus bekannten Gründen (höheres Anlagekapital infolge der
Gebirgsbahnen, größere Entfernung von der See und dis durch beide
Ursachen bedingte geringere Rentabilität ) schwächere Stellung Süd-
deutschlands gegenüber dem Norden wird erheblich gestärkt durch den
Hinweis auf die Tatsache , datz Süddeutschland , und namentlich Bayern
und Baden, das für ewige Zeiten unerschöpfliche Lager des größten
Teiles der täglich wertvoller werdenden Wasserkräfte bilden, welche
die keineswegs unerschöpflichen Kohlenlager Norddeutschlands in
wirksamer Weise zu ergänzen und vielleicht dermaleinst zu ersetzen ge¬
eignet erscheinen . Wir Süddeutschen kommen also auch nicht mit
leeren Händen . . .

„Die Bedeutung und Tragweite der Schaffung einer „durch¬
greifenden Verbesserung und Erweiterung der bestehenden Verkehrs¬
wege zu Wasser und zu Lande "

, ferner „die gerechte Verteilung der
Staatslasten unter sämtliche Erwerbsstände und unter die einzelnen
nach Maßgabe ihres Besitzes nnd ihrer Leistungsfähigkeit" , endlich die
Vertretung des Grundsatzes : „bei einem etwaigen Gegensatz die

J)ev Witwer.
Roman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin o . Vünau) .

( 6. Fortsetzung .) RadWrotf ocrtote*
Königstein blieb in Gedanken vertieft sitzen. Er stützte den

Kopf in die Hand und starrte vor sich hin . . . Was für ein Leben
würde das hier in der kleinen verschlafenen Residenz werden ?
Dom Herzog an schien jeder Bewohner des Städtchens alles zu
begutachten , was der Kommandeur anordnete . . . Dazu ein
verlottertes Regiment — dicke, bequeme Rittmeister , verbum -,
melte Leutnants , eingeschlafen — verfault die ganze Gesellschaft
— er hatte schon in Berlin ein Lied davon singen hören . . .
Darum schickte man ih . c ja hierher .

Ein grimmiges Lächeln verzog seinen Mund : „Enad ' ihnen
Gott — wenn das nicht anders wird ! " Zug wollte er schon
hereinbekommen — da war nichts zu besorgen — aber das Un¬
behagen hier im Hause — das Elend mit dem Kind . . . wie
sollte er das ändern ?

Wie viele Wirtschaftsdamen . Bonnen, . Stützen hatte er
in den fünf Zähren , feit er Witwer war , bereits gehabt . . .
kaum zu zählen . Entweder sie waren alt — dann zankten sic
sich beständig mit den übrigen Dienstboten , die ihnen nie gehor¬
chen wollten — oder sie waren jung — und dann wollten sie ihn
heiraten . . . Ach, das wünschten die alten eigentlich auch —
immer dasselbe Lied . . . Und dann der Krach mit den Bonnen ,
die sich den Hausdamen nicht fügten , oder die Gisela Hatzte —
Immer Aerger , Geschrei — Tränen — Klagen — sobald er das
Haus betrat .

Fräulein Mau war noch die beste , sie hatte auch, um dem
Ävnnen -Elend abzuhelfen . Gisela mit übernommen ; aber mir
dem Kind verstand sie nicht umzügehen , ab ' olut nicht . . . Gisela

nationalen Interessen allen einseitigen gewerblichen Interessen ohne
weiteres und bedingungslos ooranzustellen "

, — das sind die Grundsätze
und Forderungen , von denen aus im vorliegenden Fall das deutsche
Volk an die Arbeit zu gehen und Hand anzulegen haben wird , wenn
es ihm mit der Erreichung des von uns allen mit Sehnsucht er¬
hofften . bei seiner künftigen Verwirklichung mit Jubel und Begeiste¬
rung begrüßten Zieles ernst ist . Daran zu zweifeln, hat aber niemand
mehr das Recht.

Run finden sich diese Forderungen und Grundsätze wörtlich im
Programm des über ganz Deutschland verbreiteten und mit sympathi¬
schen Erwartungen aufgenommenen Hansabundes enthalten , der es
außerdem in seinem Programm „für seine Pflicht erklärt , über die
Bedeutung von Gewerbe , Handel und Industrie im Staate , über ihre
Stellung in der Eesamtwirtschaft , sowie über Inhalt und Charakter
der für sie wichtigen Gesetzgebung in allen Schichten der Bevölkerung
volle Aufklärung zu verbreiten , das erwerbstätige Bürgertum von der
unabweisbaren Pflicht aktiver Mitwirkung an den Aufgaben des
Staates zu überzeugen "

. Im Hinblick auf diese zum erstenmal nach
drei Jahrzehnten politischer und wirtschaftlicher Reaktion die Hoff¬
nung auf das Vertrauen auf endliche Wendung zu einer glücklicheren
Zukunft in der Brust von Hunderttausenden erweckenden Worte darf
heute an den Hansabund die Aufforderung gerichtet werden , seine ver¬
heißungsvollen Worte nunmehr in die erlösende Tat umzusetzen, für
die Forderung Basiermanns, für die Schaffung einet einheitlichen,
großzügigen , deutschen Verkehrspolitik auf der ganzen Linie mobil zu
machen und in die Agitation einzutreten .

Welche tiefgehende , die Massen eines Volkes unwiderstehlich mit
sich fortreißend

'
e Wirkung die Agitation für eine Lebensfrage der

nationalen Wirtschaftspolitik zu entfalten vermag, dafür? bietet die
Geschichte des deutschen Zollvereins, der wirtschaftlichen Grundlage
des Deutschen Reiches , ein Beispiel, das gleichermaßen zu unser aller
Kopf und Herzen spricht. Kein Zweifel, daß auch heute wieder mit
denselben Mitteln dieselbe Wirkung erzielt werden wird. Hat doch
das Schweizer Volk gezeigt , wie kein« politische Bewegung , einschließ¬
lich der um die Verfassungsfrage . jemals zuvor und nachher die
Wähler in Palast und Hütten bis in die abgelegensten Gebirgstäler
hinein so intensiv ergriffen , jemals so ungeheure Ziffern der Wahl¬
beteiligung erreicht hat , wie das um die Jahrhundertwende kühn ge¬
forderte und freudig gegebene Referendum für die Schaffung einheit--
licher Schweizer Bundesbahnen. Der Hansabund setzte es sich zum
Ziel , das deutsche Volk zu einem Agitationsreferendüm für Schaffung"
einheitlicher deutscher Verkehrspolitik zu rufen , und er wird sich als
ein politischer Magnetberg erweisen , der alle Freunde nationaler
Großtat mit unwiderstehlicher Kraft zu seinen Fahnen zieht.

"

Die rreiegsschulung unserer Infanterie
und Feldartillerie ,

Ein höherer Offizier schreibt :
vX . Berlin , 6. Jan . Mit der gleichen nach«racklichen Klarheit ,

wie bereits das Exerzierreglement für die Feldartillerie sie zeigt, spre¬
chen jetzt auch die Deckblätter zum Exerzierreglement für die Infan¬
terie die in der Praxis des russisch-japanischen Krieges wohl be¬
währten Grundsätze aus : „Die Tätigkeit der Infanterie und Artillerie
im Gefecht ist weder zeitlich noch räumlich zu trennen, sondern fließt
ineinander über . In dem dauernden Zusammenwirkenbeider Waffen
auf den Eefechtszweck hin , liegt eine Bürgschaft für den Erfolg im
Kampfe . Wirksamste Unterstützung der Infanterie ist die Hauptauf¬
gabe der Artillerie.

" Was wir im Frieden nicht lerne» , tun wir auch
im Kriege nicht. Das ist eine uralte Erfahrung. Die Frage , ob beide
Waffen bei uns zu diesem dauernden Zusammenwirken im Kampfe
schon im Frieden so erzogen werden , daß es ihnen in Fleisch und Blut
übergeht , es im Kriege auch unter den schwierigsten Verhältnissen mit
absoluter Sicherheit in allen Eefechtsmomenten stattfindet, hat für
uns die weittragendste Bedeutung Bei gewissenhafter Prüfung kann
die Frage nicht anstandslos mit Ja ! beantwortet werden . Beide

wurde täglich wilder , scheuer, ungezogener . Wäre ste doch ein
Junge , der erzog sich viel leichter; den konnte man ruhig im
Stall aufwachsen lassen , war er unartig , hieb man ihn durch ,
steckte ihn früh ins Korps — abgemacht . . . aber ein kleines
Mädchen ! Das war viel schwieriger, noch dazu solch nervöses ,
unbändiges kleines Geschöpf wie Gisela . Das Kind zitterte vor
Furcht, wenn er es anfuhr , aber artiger wurde es deswegen doch
nicht. Schließlich konnte man eigentlich auch nicht von ihm ver¬
langen . daß er verstand, mit kleinen Kindern umzugehen , das
blieb Sache der Frauen .

Er stand seufzend auf und ging in das Nebenzimmer . Ein
eleganter Damensalon ! Zierliche Rokokomöbel, hellseidene Be¬
züge auf den Polstern , Eoldschnittbände im Bücherschrank —
sogar blühende Topfgewächse im Blumenkorb , und doch wie
öde , wie steif, wie leer alles ; keine schnell hingeworfene Hand¬
arbeit , kein verschobener Stuhl , kein frischer Veilchenstrautz
zwischen den Bildern und Nippsachen des Schreibtisches — alles
pedantisch-ordentlich, unbewohnt — ein von Fräulein Mau
sorgfältig reingehaltener Möbelaufbewahrungsort . . . . weiter
nichts.

Er setzte sich auf den Sessel am Fenster . Wie hübsch war
die Aussicht von hier aus ! Der Blick schweifte über grüne
Wiesen und gelblich gefärbte Bäume nach der kleinen

^Kirche
des Nächstliegenden Dorfes .

Wie sehr würde Gabriele , seiner verstorbenen Frau , der
Blick gefallen haben ! Sie lieble eine weite Aussicht , grüne
Wiesen , goldene Felder über alles , sic blieb ein echtes Landkind ,
der die Großstadt Berlin nie gefiel .

„Wenn wir einmal in eine kleine Stadt kommen . . ."
Wie oft kam das in ihren Reden vor , dann wünschte sie sich

Hühner, Tauben , Rosen im Garten — ein i eigene Villa . . .
Er versprach lächelnd alles ! Nun war es fo weit. Das Haus.

Waffen können und müssen bei uns auf diesem Gebiete noch lernen
und dazu muß ihnen die Möglichkeit geboten werden .

Die Lösung dieser Frage ist um so brennender , als besonders 8e\
unseren westlichen Nachbarn — die in ihren Erenzkorps (VI ., VII .,
XX .) den 78, zumeist nur auf mittlerem Etat stehenden Batterien
unserer Westkorps ( XIV ., XV ., XVI .) schon heute 111 Batterien , alle
auf hohem Etat, gegenüberstellen und uns 1911 an^Eefamtzahl der
Friedensbatterien um 115 überholt haben werden — wie wieder die
diesjährigen französischen Armeemanöver bewiesen haben, das
dauernde Zusammenwirken der Infanterie und Artillerie auf den Ee-
sechtszweck fast bis zur Bollendung anerzogen ist und eine der wenigen
Lichtseiten der Manöver gebildet hat . Die Franzosen sind uns nach
dieser Richtung entschieden voraus. Wir werden also bestrebt sein
müssen , baldigst ihren Spuren zu folgen , ebenso wie wir in Bezug auf
Rohrrücklauf und einigermaßen auch im Schießoerfahren ihnen gefolgt
sind. Neben mehreren Garnisonübungen mit gemischten Waffen, in
jedem Monat , bei denen die Artillerie, dank ihres hohen Pferdeetat »-,
unschwer zu kriegsgefecht starken Batterien kombiniert wird, neben
Mitteln für Bahntransport in wechselndes Gelände, fern von der
Garnison zu Uebungen mit gemischten Waffen , neben langen wechsel¬
seitigen Kommandos der Artillerie- und Jnfanterieoffiziere vom
Stabsoffizier abwärts bis zum Leutnant , fördern in Frankreich das
gegenseitige Verständnis für Kampfesart und Kampfesaufgaben bei¬
der Waffen die langen Vereinigungen gemischter Verbände, bis zu
Divisionen aufwärts, auf Truppenübungsplätzen , wo selbst Reseroe-
brigaden und -Regimenter nie ohne Artillerie sich aufhalten, und wo
beide Waffen gemeinsam , alle denkbaren Kampsesmomente durch¬
machen und auch Gefechtsschießen abhalten .

Wie weitgehend das Streben nach gründlichem Einleben beider
Waffen für den Kampf in Frankreich ist, geht auch überzeugend daraus
hervor , daß der Kriegsminister als einen der Hauptgründe für die
Besetzung von ISS Leutnants der Infanterie zur Artillerie d-n an -
gab, daß diese Offiziere , mit der Kampfesweise der Infanterie durch¬
aus vertraut, das Zusammenwirken der Artillerie mit dieser Waffe
im Kampfe noch weiter fördern würden . Fördern — nicht allein
bewirken . Auch bei uns werden ja in den meisten Korps in jedem
Frühjahr auf einige Monate Leutnants der Infanterie und Artillerie
wechselseitig kommandiert — aber der Leutnant wirkt doch nicht be¬
stimmend« lf das taktische Verfahren seiner Waffe. Generäle der In¬
fanterie und der Artillerie nehmen an Jnformationskursen der Feld¬
artillerie - und Jnfanterieschießschulen teil, lernen die Schießleistungen
der anderen Waffen kennen; für das Anerziehen des Zusammenwir¬
kens der Infanterie - und Artillerietruppen auf dem Kampf hin genügt
das aber nicht. Es reichen dazu auch die wenigen Manövertage nicht
aus , ganz abgesehen davon , daß die Waffen auf den Manöverfeldern
ihre kriegsgemäße Schulung doch schon beweisen sollen . Durchgreifend
helfen kann auch bei uns nur dauernde gemeinsame Uebung beider
Waffen, denn nur diese Uebung vermag das gegenseitige Verständnis
für das Bedürfnis der Infanterie in jedem Eefechtsmomenteinerseits ,
für die von der Artillerie zu erwartenden Feuerleistungen andererseits
zu geben .

Wir verfügen über eine größere Zahl von Truppenübungsplätzen
als die Franzosen und bringen auf diese Plätze jährlich auch einen
größeren Teil unserer Infanterie und unsere ganze Feldartillerie ;
nicht aber grundsätzlich beide Waffen zu längeren gemeinsamen Uebun¬
gen , verbunden mit Scharfschießen. So unbequem die dichte Häufung
gemischter Verbände , Jnfanteriebrigaden mit Feldartillerieregimen¬
tern, auf Truppenübungsplätzen zu solchen Uebungen und dem ge¬
meinsamen Gefechtsschießen sein mag , sie ist das Mindeste, was man
als Grundlage für das Zusammenwirken beider Waffen auf dem Ee¬
fechtszweck hin verlangen muß ! Ratsamer wären ja noch wochenlange
derartige gemeinsame Uebungen im unbekannten , wechselnden Ge¬
lände. Hier steckt aber die Rücksicht auf Flurschaden die Grenze . Län¬
gere , wechselseitige Kommandos von Offizieren , Garnisonübungen mit
gemischten Waffen mehrere Male in jedem Monat, wochenlange Ueb-

Earten , die freie Aussicht, alles da . . . aber sie , die sich daran
freuen sollte, die schlief seit langen Jahren auf dem Berliner
Kirchhof, an dem die Eisenbahnen in unablässiger Eile vorbei¬
rasten . Nicht einmal die Toten genossen in der ewig hetzenden,
fiebernden , jagenden Weltstadt ungestörter Ruhe . Freilich , sie
hörten nichts mehr, nichts störte ihren tiefen traumlosen Schlaf
. . . . Sein Mund zuckte unter dem Schnurrbart ; er biß die Zähne
übereinander . Würde er nie an ihren Tod denken können ohne
dies würgende Gefühl im Halse, als ob ihm jemand die Kehl ?
zusammenpreßte , die Brust einschnürte ?

Fünf Jahre waren doch bereits vergangen , seitdem das
Kind lebte , das Kind , das sie ihm schenkte, um selber von ihn:
zu gehen .

.
. . und das er nicht erziehen konnte, mit dem er nie

von der süßen, toten jungen Mutter sprach, das nicht einmal
einmal ein Bild von ihr gesehen hatte !

Er konnte kein Bild seiner verstorbenen Frau um sich er¬
tragen . Keins genügte ihm, nicht eines gab den Liebreiz der
feinen Züge wieder , das Lächeln des weichen roten Mundes ,
den süßen Blick der träumerischen dunkelblauen Augen . Das
Kind glich ihr nicht. Kein Zug erinnerte an die Tote . Er war
froh darüber . Er hätte das Kind vielleicht angebetet , wenn es
der Mutter geglichen hätte, und doch den Anblick kaum er¬
tragen . Besser so . . .

.
Er versuchte sich das Bild seiner Frau zurückzurufen, wrc

sie in dem ersten Jahr ihrer Ehe war , liebreizend , ausgelassen -
heiter , fein kleiner Kamerad . . . Das Bild verschwamm . Un¬
deutlich , nicht greifbar klar schwebte die Erinnerung an die
selige Zeit , der ersten Liebe vorüber . . . aber scharf und grell ,
wie wenn es gestern gewesen, prägte sich ihm ihr langes Kran¬
kenlager , ihr entsetzliches Leiden ein, dem er mit zusammeng

'e-
bissenen Zähnen zulehen mußte, ohne helfen zu können

(Fortsetzung folgt) .
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ungen gemischter Verbände auf Truppenübungsplätzen , dann Herbst
Übungen größten Stils — nur auf diesem Wege können wir das
dauernde Zusammenwirken der Infanterie und Artillerie im Kampfe
in dem Matze sicherstellen , wie es das heutige Gefecht gebieterisch
fordert

Die Trennung von Rirche und Staat .
e= Karlsruhe , 7. Jan . Auf Grund des Gesetzes vom 18. Mai

1899 hat bisher sowohl die evangelische wie die katholische Landes -
kirche zur Aufbesserung des Diensteinkommens der Geistlichen einen
Staatszuschuß im Betrag von 309 000 und 350 000 M erhalten . Dieser
Zuschuh sollte nach dem ursprünglichen Wunsch des Gesetzgebers im
verflossenen Jahr Wegfällen. Auf dem letzten Landtag ist aber die
Weitergewährung des Zuschusses bis zum Jahr 1911 beschlossen wor¬
den. Regelmäßig knüpfen sich an die Bewilligung dieser Zuwendung
an die Kirche in der Zweiten Kammer längere Erörterungen , wobei
die Linksliberalen und die Sozialdemokraten für eine völlige Trenn¬
ung der Kirche vom Staat , also für Wegfall der Staatsdotation , die
Rationalliberalen und das Zentrum aber gegen eine Trennung und
für Fortgewährung der Dotation eintreten .

Mit Rücksicht darauf , daß in nächster Zeit diese kirchenpolitischen
Erörterungen in der Zweiten Kammer bevorstehen, beschäftigt sich
neuerdings der „Evang . Eemeindebote ", das offizielle Organ des
hiesigen evangelischen Kirchengemeinderats , das von Stadtpfarrer
Rhode geleitet wird, mit dem Problem der Trennung von Staat und
Kirche. Mit bemerkenswerter Offenheit und Entschiedenheit tritt
dabei das Blatt , das kei»erlei parteipolitische Tendenzen verfolgt ,
für völlig« Trennung von Kirche und Staat ein . Dem Staat wird
dabei als Kulturträger das Recht nicht abgesprochen, den großen
historischen Gemeinschaften, die der Pflege religiöser Kultur dienen,
materielle Hilfe zuteil werden zu lasten. „Wenn der Staat Zuschüsse
zu Kirchenmitteln leisten will und Universitätsprofessoren anstellt , die
im freien wissenschaftlichen Sinn auf die Organe der Kirche wirken
sollen , — wer wollte ihm das verwehren ?" Aber doch ergebe sich aus
der tatsächlichen Lage der Dinge heraus je länger je mehr die Forde¬
rung , daß die Kirchen ihre finanziellen Angelegenheiten durchaus
selbständig gestalten sollen Der Kirche muß nur Zeit gelassen wer¬
den , sich auf den neuen Zustand einzurichten. Die Besorgnis , daß in¬
folge der notwendig werdenden Erhöhung der Kirchensteuer Austritte
in gröherm Umfange erfolgen, teilt der Mitarbeiter des Evangelischen
Gemeindeboten nicht. Sollten aber solche Austritte doch erfolgen, so
bedeuten sie nicht eine Schwächung, sondern nur eine Klärung der
kirchlichen Zustände.

Ebenso entschieden wie die geldliche Selbständigkeit und Freiheit
der Kirche verlangt das Organ des Evangelischen Kirchengemeinde¬
rats die Beseitigung des Summepiskopats , des von Fürsten verwalte¬
ten Amtes des evang. Landesbischofs, das heute unhaltbar geworden
sei. .freilich werde man dem Fürsten nicht zumuten können, ein
ererbtes historisches Recht kurzerhand aufzugeben,' ebensowenig werden
aber auch die Fürsten dem Bürger zumuten können, daß er etwas für
sinnvoll hält , was sinnlos geworden ist durch den Lauf der Geschichte
und durch den Staatsgedanken , den der Monarch selber zu vertreten
hat . Und die Kraft und die Bedeutung des Monarchen hat es wahr¬
lich nicht nötig , ein entwurzeltes Recht krampfhaft festzuhalten. Es
kann einem Fürsten doch sicherlich keine Freude machen , sich auf ein
Recht zu steifen, das auch seine Getreuesten nicht mehr ernst nehmen
können und womit weder dem Staat noch der Kirche mehr gedient ist .

"
Gewiß, so meint hierzu die „Köln . Ztg .

" werden sich auch diese
Dinge nicht von heute aus morgen ändern . Aber je klarer und ruhiger
man sich beizeiten von Leiden Seiten in die kommende Veränderung
hineindenkt , desto schmerzloser und friedlicher wird sich diese vollziehen,wenn sie eines Tages kommen wird .

Tages -Rundschan«
Deutsches Reich.

— Köln a . Rh ., 6 . Jan . Ein Berliner Telegramin der „Köln .
Ztg .

" erklärt die Behauptung der „Tribuna "
, Deutschland habe es ab¬

gelehnt. in Sachen des ermordeten deutschen Reisenden Burckhardt
Schritte in Konstantinopel zu unternehmen , für unrichtig . Der italie¬
nische Konsul in Hodeida soll sich zur Bergung der Leiche des Benzoni
ins Innern begeben und einem Wunsche der Angehörigen Burckhardts
entsprechend auch dessen Leiche zur Küste bringen . Frhr . v. Marschall
hat zur Unterstützung der Schritte seines italienischen Kollegen auch
seinerseits auf der Pforte Borstellungen erhoben, um für die Reise des
italienischen Generalkonsuls Erleichterungen und Sicherheit zu schaffen .
Die Leichen Burckhardts und BeNzonis hat man zwischen Ibund und
Sian aufgefunden. Das Grab ist beschützt; das Gepäck der Ermordeten
vom Mali in Verwahrung genommen worden . .

Zur Konzentration im Bankgewerbe .
— Berlin , 6 . Jan . Die Aufsaugung der mittleren und kleinen

Betriebe durch die großen Institute hat auch im Jahre 1909 weitere
Fortschritte gemacht . Wie eine interessante Tabelle zeigt, die von der
Bankbeamten -Zeitung , dem Blatt des Deutschen Bankbeamten -
Vereins , soeben veröffentlicht wird , erstreckte sich der Konzentrations¬
prozeß im ganzen auf 60 Firmen , die in 38 Banken aufgingen .

Dabei ist bemerkenswert , daß zwei große Provinzinstitute sich
wesentlich ausgedehnt haben . So übernahm die Mitteldeutsche
Privatbank (durch Fusion zwischen der Magdeburger Privatbank und

dem Dresdner Bankverein entstanden ) 2 weitere Provinzbanken ,
während die Rheinisch- Westfälische Diskonto -Gesellschaft durch Ueber-
nahme von 15 Millionen Mark Anteilen der Firma Hardy u . Co. nach
Berlin ging ; auch die Berg - und Metallbank Frankfurt a . M . faßte
durch kommanditarische Beteiligung bei dem Berliner Bankhause
Delbrück Leo u . Co. in der Reichshauptstadt festen Fuß .

Die meisten Verschmelzungen nahmen vor : die Niederdeutsche
Bank in Dortmund , der Magdeburger Bankverein , die Süddeutsche
Diskonto-Gesellschaft und die Württembergische Dereinsbank . Von
besonderem Interesse dürfte sein , daß die Deutsche Bank eine Filiale
in Konstantinopel errichtete, und mit der llebernahme von Balser
u. Co. in Brüssel Fuß faßte.

Die Kapitalerhöhungen betrugen insgesamt bei 22 Banken über
123 Millionen Mark .

Die „Eosin - Afsäre ".
= Berlin , 6. Jan . (Tel .) Bekanntlich schweben im kaiserlichen

Gesundheitsamt Untersuchungen über die Frage der Eesundheitsschäd-
lichkeit des Eofins für Schweine. Die Versuche bestehen einerseits in
der Verfuttrrung teilweiser oder vollständig gefärbter Gerste» anderer¬
seits in der Verabreichung sehr großer Mengen von Eosin, um auch
die akute Einwirkung dieses Stoffes auf den tierischen Organismus
festzustellen . Während die Versütterung selbstverständlich auf einen
längeren Zeitraum sich erstrecken muß, läßt sich aus den. Versuchen
schon jetzt mitteilen , daß es nicht gelungen ist, selbst mit einer an
ein und demselben Tage von Schweinen aufgenommenen Menge von
309 Gramm Eosin, also mit weit mehr als dem Tausendfachen dessen,
was einem Schwein bei normaler Fütterung mit gefärbter Gerste zu-
geführt wird , Krankheits - oder gar eine tödliche Wirkung zu erzielen.

Italien .
P .T . Rom , 7. Jan . (Privattel .) Der „Corriere della Serra "

hält trotz aller Dementi die Nachricht aufrecht, daß in kürzester Zeit
große Veränderungen in der Diplomatie bevorstehen. Der jetzige
italienische Botschafter in Paris , der Graf Eallina » wird nach Rom
zurückkehren und zur Verfügung des Ministers des Auswärtigen ge¬
stellt werden . Seine Stelle in Paris soll der bisherige Londoner Bot¬
schafter Marquis Giuliano erhalten , während der Marquis Jmperieli
von Konstantinopel als Botschafter nach London gehen soll .

Amerika .
— Newyork, 7. Jan . Die Zeitungen veröffentlichen Mitteilungen

aus der Botschaft Tafts , wonach voraussichtlich di« Hauptmerkmale
der Vorschläge sein werden : für die Ausgabe von Foederal Charters ,
für Fabrikunternehmungen und andere Gesellschaften , die am Zwischen¬
staatlichen oder am Außenhandel beteiligt find , für die Einrichtung
eines besonderen Interstate Commerz« Court zur Untersuchung von
Berufungen der Eisenbahngesellschaften gegen Verfügungen der zwi¬
schenstaatlichen Handelskommission.

e= Montevideo , 6. Ion . (Tel .) , Der bei der Regierung von llru
guay beglaubigte argentinische Spezialbevollmächtigte Scennz Penna
Unterzeichnete gestern das Abkommen über die Hoheitsrechte auf dem
Laplata , durch das die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Argentinien und Uruguay wieder hergestellt werden.

Amtliche Nachrichten .
* Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm

23. Dezember v. I . gnädigst geruht , den Anstaltsarzt Professor
Dr . Hermann Pfister an der Heil- und Pslegeanstalt bei Wies-
loch auf fein untertänigstes Ansuchen auf 1 . März d . I . aus
dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Badische Chronik.
: : Ettlingen. 7. Jan . Der bekannte Preßbeleidigungs-

prozeß Oberamtmann Afal gegen Redakteur Kadel übt noch
immer feine Nachwirkungen aus. Wie bekannt wird, hat der
in jenem Prozeß als Zeuge vernommene hiesige Stadtbaumei¬
ster Ruf seine städtische Stelle auf 1 . April gekündigt .

A- Reichenbach im Albtal , 7 . Jan . Wie wir hören , ist das alt¬
bekannte Gasthaus „zur Sonne " an Herrn Gastwirt Emil Stracke
käuflich üssergegangeru Sämtliche Lokalitäten werden einer baulichen
Veränderung unterzogen , so daß das altrenommierte Haus allen An¬
sprüchen der Neuzeit genügen wird .

H .Manuheim , 6 . Jan . Der Mannheimer Beamtenverein , der
ich aus Staats - und städtischen Beamten zusammensetzt, zählt laut
Jahresbericht 8779 Mitglieder . Der Geschäftsumsatz betrug über 1
Million Mark , und an Ersparnissen wurden 49 755 M ausbezahlt .
Der Verein hat mit hiesigen Geschäftsleuten günstige Lieferungsbe¬
dingungen , welche durch Gewährung von Rabattmünzen zum Aus¬
druck kommen , abgeschlossen . Er beteiligt sich auch an gemeinnützi¬
gen Bestrebungen : Handelshochschulkurse , Volksbildung, Beschaffung
von Landaufenthalt , Schreibstube stellenloser Kaufleute . Gemeinsam
wurden Mehl und Kartoffeln zu Engros -Preisen bezogen . Der Ver¬
ein ist über Badens Grenze hinaus vorbildlich geworden und steht
wohlgefügt da-

— Mannheim , 7. Jan . Durch die Presse ping in den letzten
Tagen eine Notiz über das Resultat der Wahl für den Vorstand des
Badischen Lehrervereins , welch« den Anschein erweckte» als ob dem
Stellvertreter -Obmann , Oberlehrer Rödel-Mannheim , durch die Wie¬
derwahl eine Vertrauenskundgebung zuteil geworden wäre . Diese
Meldung ist dahin richtig zu stellen , daß Rödel bei der diesmaligen
Wahl gar nicht in Frage kam . da sein Vorstandsmandat erst in 3
Jahren abläuft . Auf Vorschlag der Lebrerkonferenz Wiesloch. sollte
statt des bisherigen ersten Vorsitzenden, des Obmanns Bauer -Lichten -

tal , ein Karlsruher Herr , der schon bisher dem Ausschuß angehörtr ,
für dieses Amt gewählt werden . . . , . . . „ _

) - (. Schwetzingen , 7 . Jan . Die Masern, die sert den Tagen
des November hier grassierten , nehmen in steigendem Maße an
Verbreitung zu . In verschiedenen Fällen ist Croup oder Diph-
teritis hinzugetreten . Es ist infolgedessen beabsichtigt, zunächst
die Kleinkinderschule zu schließen.

(D Heidelberg, 7 . Jan . Die deutsche Zentralstelle des Internatio¬
nalen Bundes für Sonntagsfeier schreibt einen Preis aus für die
beste Flugschrift über die Schaufensterfrage (Schließen oder Ver¬
hängen der Schaufenster) . Verlangt wird erne gut lesbare , gemein¬
verständliche, möglichst erschöpfende Behandlung der Frage unter Be¬
rücksichtigung des geltenden Rechts (Polizeiverordnungen , Entsche --
dungen ) , aber besonders eine Erörterung der Gründe für und wider
das Schließen der Schaufenster und das Auslegen von Waren vom
allgemein sittlichen und sozialpolitischen Standpunkte . Der Umfang
soll nicht unter 13 000 und keinesfalls über 19 400 Silben betragen .
Als Preis wird hundert Mark ausgefetzt. Die Arbeiten sind —
möglichst in Maschinenschrift — ohne Namen , unter Zufügung eines
Kennworts , bis 31 . Mai 1910 , abends 8 Uhr , an Prof , von Kirchen¬
heim in Heidelberg , Eaisbergstr . 59 , einzusenden. Ein mit gleichem
Kennwort versehener geschlossener Umschlag , der Name und Adresse
des Verfassers (und eventl . Rückporto) enthält , ist beizulegen

# Merchingen (31. Adelsheim) , 6 . Jan . Die elektrischen Haus¬
und Zuleitungsrnstallationen , ausgeführt von Monteuren der Ueber»
landzentrale Jagsthause », schreiten zur Zeit sehr rasch hier vorwärts
und sollen in etwa 4 Wochen Merchingen und das benachbarte Hüng-
heim mit elektrischer Energie versehen werden können. Augenblicklich
wird auch an den Mastenstellen nach Bronnacker, Rosenberg und Be -
rolzheim in beschleunigter Weise, unter Ausnützung der gegenwärtig
günstigen Witterung gearbeitet . Die letzteren drei Ortschaften dür
sten brs Ostern d. Js . ebenfalls im Besitze von elektrischem Licht und
Kraft sein : jedes dieser drei Orte , sowie Hüngheim will im Lauft
dieses Jahres eine Wasserleitung durch elektrisches Pumpwerk er¬
richten. Da die Jagst mittelst Wasserturbinenkraft bis zu 300 P . S.
beim Werk ausgenützt werden kann und ausreichende Dampfreservc -
kräfte bereits vorhanden sind , will das Werk bis Herbst 1910 noch ver¬
schiedene Ortschaften , darunter auch das Städtchen Osterburken, ar
die Zentrale anschließen. Auch die Großh . Eisenbahnverwaltnaz
plant für den Badisch -Württembergischen Bahnhof Osterburken dm
Einführung der elektrischen Beleuchtung und jedenfalls auch der
elektrischen Kraft für das dortige Wafferpumpwerk zur Speisung der
Lokomotiven.

X Tauberbischofsheim , 4 . Jan . Unter großer Beteiligung
von nah und fern wurde gestern unser Mitbürger Ignaz
Maier, Veteran von 1866 und 1870,/71 , zu Grabe getragen.
Die freiwillige Feuerwehr, deren Mitglied der Verstorbene seit
40 Jahren war, sowie der Militärverein hier gaben dem
wackren Kameraden das Erabgeleite. Nach den üblichen Kranz¬
spenden am Grabe und einer erhebenden Ansprache des Mili¬
tärvereinsvorstandes Diemer, gleichfalls eines alten Kriegs¬
kameraden, wurden von einer Abteilung der jüngeren Vereins¬
mitglieder die üblichen drei Ehrensalven gelöst, zum Zeichen,
daß wieder ein tapferer Streiter für Deutschlands Einheit und
Größe zur großen Armee eingegangen fei.

-u- Baden-Baden, 8. Jan . Seit drei Tagen werden hier
allabendlich Probefahrten der „Elektrischen- veranstaltet, die,
wie Man hört, bis jetzt in allen Teilen gut ausgefallen sind .

% Baden-Baden, 7 . Jan . An Eintrittsgeldern zum Be¬
suche der Promenade und des Konversationshauses sind im ab¬
gelaufenen Jahre - 132 089 M, gegen 1908 mehr 6463 M, einge¬
gangen, wovon 71177 M auf die Abonnements, 55 388 Jl auf
Tageskarten und 5524 M auf Nachmittagskonzertkarten ent¬
fallen. ,

• ;
56 Kenzingen, 5 . Jan . Der Bürgerausschutz befaßte sich

kürzlich mit der Besprechung über die Wahl eines Bürgermei¬
sters. Die Bürgermeisterstelle wird ausgeschrieben ; es soll ein
Berufsbürgermeister in Vorschlag kommen.

-- Endingen (A. Emmendingen) , 6. Jan . Der Erzbischof
ernannte den Kaplaneiverweser Joseph Lang in Villingen
zum Stadtpfarrer von Endingen.

- -- Freiburg, 7. Jan . Oberbürgermeister Dr. Winterer ist
seit etwa acht Tagen an der Gesichtsrose erkrankt und dadurch
voraussichtlich auf mehrere Wochen an der Ausübung feiner
Amtsgeschäfte gehindert. — Die Direktion des Elektrizitäts¬
werks und der Straßenbahn traf eine Anordnung, nach welcher
der Genuß alkoholischer Getränke und namentlich des Flaschen¬
biers innerhalb des Elektrizitätswerks für die Zukunft gänzlich
verboten ist. Der Stadtrat gab in feiner letzten Sitzung dazu
feine Zustimmung und hieß gleichzeitig die zur Erleichterung
der Durchführung dieser Anordnung eingeführte unentgeltliche
Verabreichung von Tee gut.

Stichlingen (A. Bonndorf) , 7. Jan . Wie man hört, ist
die Aufhebung des Hauptsteueramtes Stühlingen trotz gegen¬
teiliger Versicherung in nicht allzuferne Nähe gerückt . Sie soll
mit der Aufhebung des Landgerichts Waldshut, die nur noch
eine Frage der Zeit ist, im Zusammenhänge stehen.

(-) Schopfheim, 7. Jan . In Steinen starb der Hauptleh¬
rer Faißt im Alter von 83 Jahren .

'

X Waldshut. 6 . Jan . In der letzten Bürgerausschußfitzung
kam es bei der Besprechung eines Straßenprojektes zu einer

Die Grenze der Möglichkeit .
(Kommerzienrat Opel über Amerika .)

— Herr Kommerzienrat Wilhelm Opel aus Rüsselsheim ist vor
kurzem von einer Studienreise aus Amerika zurückgekehrt und hat sich
gegenüber einem Mitarbeiter der „V . Z . a . M .

" über seine Eindrücke
ausgesprochen. Wir entnehmen seinen interessanten Ausführungen
das Folgende :

„Als ich hinüberging , damals vor 16 Jahren , stand die industrielle
Entwickelung Amerikas turmhoch über der unseligen . Der Zug in
das Gigantische, den der amerikanische Unternehmungsgeist in sich hat ,
fiel mir auf Schritt und Tritt in die Augen . Ich war von der Wucht

-der Entschlüsse und von der schnellen und planmäßigen Durchführung
der größten industriellen Ausgaben wie berauscht, und betrübten
Herzens gedachte ich damals des beengten Gesichtskreises und der klein¬
lichen Verhältnisse , die in unserem Vaterlande herrschten."

„Und wie war der Eindruck jetzt ?"

„Es mag sein , daß sich mit den zunehmenden Jahren mein Enthu¬
siasmus erheblich abgekühlt hat . Denn jetzt , als ich wiederkam, wollte
es mir durchaus nicht gelingen , mich in die ehrliche Bewunderung von
damals zurückzuversetzen . Das liegt aber weniger - an den Amerika¬
nern als an uns . Wir sind in den letzten 16 Jahren mit Sieben¬
meilenstiefeln vorwärts geschritten, wir haben das industrielle Vor¬
bild Amerikas durch unseren Fleiß , unsere Auffassungsgabe und unsere
Anpassungsfähigkeit allmählich erreicht. Ich habe kein Gebiet der ge¬
schäftlichen Organisation entdecken können, das dort irgendwie anders
gehandelt wird wie bei uns , und auch in den geschäftlichen Einrich¬
tungen habe ich auffallende Unterschiede nicht mehr vorgefunden .
Nichts konnte mir den Aufschwung. den die deutsche Industrie genom¬
men hat , drastischer darlegen , als das völlige Ausbleiben des Stau¬
nens oder d»r lleberrafchung während der acht Wochen, in denen ich
große und kleine amerikanischeBetriebe besichtigt habe . Die Industrie
steht dort wie hier auf gleicher Höhe -

Kommerzienrat Opel faßte das Resultat seiner Beobachtungen
schließlich wie folgt zusammen : „Wenn ich mich ganz knapp ausdrücken
soll , möchte ich behaupten , daß das vielzitierte Wort von dem „Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten" durch die Erfahrungen meiner letzten
ReUs. « iderleat worden ist . Als ich vor 16 Jahren von drüben weg¬

ging . stand Amerika im Zeichen eines phänomenalen wirtschaftlichen
und industriellen Aufschwunges, es war im Vordringen , es suchte sich
eine Stellung inr Weltmärkte zu erobern . Ich möchte sägen, es war
uns um 15 Jahre voraus . Als ich wiederkam , mußte ich konstatieren,
daß es im wirtschaftlichen und industriellen Leben, gerade wie in der
Natur , Grenzen gibt , die nicht überschritten werden können. Wenn
ein Fabrikbetrieb , ein Warenhaus , ein Hotel eine gewisse Größe er¬
reicht hat . so darf diese nicht überschritten werden , um die Rentabili¬
tät nicht zu gefährden . Sehen Sie sich das Ende der großen Trusts
an , die mit himmelstürmender Genialität inszeniert worden sind !
Erinnern Sie sich der finanziellen Panik im vorigen Jahre , die von
Amerika aus die ganze Welt in Erschütterung brachte ! Also es gibt
Grenzen, vor denen der Begriff der Möglichkeit haltmachen muß, da¬
mit die Weltordnung nicht ins Schwanken gerät . Es gibt Grenzen
des Kredits , es . gibt Grenzen des menschlichen Erfindungsgeistes .
Wenn diese Grenzen überschritten werden , zeigt sich mitten im sieg¬
reichen Vordringen der Rückschlag oder der Verfall . . .

Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten ist heute an der Grenze
der Möglichkeiten angelangt . Wir Deutschen sind noch im Vordringen ,
um die Grenze zu erreichen. Wir sehen in Amerika unseren Lehr¬
meister auf industriellem Gebiete, dem wir vieles abgelauscht und ab¬
gelernt haben , und dem wir für das Vorbild der straffen Organisation ,
der systematischen Ordnung , der Spezialisierung im Betriebe für
immer dankbar sein müssen . Aus den wirtschaftlichen Mitzständen,
die sich aber jetzt in Amerika zeigen, aus den Auswüchsen des Eroß -
kapitalismus , aus dem inneren Verfall , der sich in den Bestechungs-
affären , in der Versumpfung des geschäftlichen Ehrbegriffs , in der un¬
kontrollierbaren Ueberausdehnung einzelner Betriebe zeigt, sollten
wir nach einer anderen Richtung hin gerade jetzt , von neuem von
Amerika lernen . Wir sollten aus den schlechten Erfahrungen , die man
mit den unbegrenzten Möglichkeiten gemacht hat , die Lehre ziehen,
die Möglichkeiten zn begrenzen. Auch bei uns gibt es Hüttenwerke,
die Tausende von Arbeitern beschäftigen, und die seit Jahren keine
Dividenden zahlen können. Auch bei uns gibt es Unternehmungen ,
die den Keim des Todes in sich tragen und nur durch jährliche Kapi -
talsausschüttungen mühsam aufrechterhalten werden . Glücklicherweise
fehlt uns aber der Optimismus der Amerikaner , seine Spielwut und
sein Drausgängertum . Wir sind nüchterner und kritischer veranlagt .

And diese Veranlagung wird uns hoffentlich davor schützen, uns ins
Unbegrenzte zu verlieren . Sie wird uns , je nach unserer Erziehung
und unserem Lebensgange , immer die Grenze finden lassen , die respek¬
tiert werden muß, wenn man nicht im wirtschaftlichen, industriellen
und gesellschaftlichen Leben Schiffbruch erleiden soll .

"

Theater, Nun st und Wissenschaft .
— Stuttgart , 7 . Jan . Mit dem Bau des neuen Hoftheaters

wird es nunmehr rasch vorangehen . Dieser Tage wurden die Hoch¬
bauarbeiten für das Opernhaus und Verwaltungsgebäude vergeben.
Laut Vertrag muß der Rohbau bereits am 1 . November d. I . fertig -
gestellt sein . Die Uebernahme des gesamten Neubaues durch das
Finanzministerium soll in den Monaten Juli ^ bezw . August des
Jahres 1912 erfolgen.

— Berlin , 6. Jan . (Tel .) In der Gesellschaft für Erdkunde sprach
heute der Südpolarforscher Leutnant Shackleton zum ersten Male in
Deutschland über seine arktische Expedition . Dem Vortrag wohnten
der Kronprinz und die Kronprinzessin bei, die nebst den zahlreichen
Vertretern der Reichs- und Staatsbehörden und hervorragenden Re¬
präsentanten der Wissenschaft vom Vorsitzenden der Gesellschast für
Erdkunde, Geh . Rat Prof . Penck, begrüßt wurden . Dann hielt
Shackleton in englischer Sprache seinen von zahlreichen Lichtbildern
und kinematographischen Aufnahmen begleiteten Vortrag , der überaus
beifällig ausgenommen wurde . Nachdem er geendet hatte , wies Prof .
Penck auf die Verdienste hin , die sich Shackleton erworben habe und
verlieh ihm die Nachtigallmedaille , die höchste Auszeichnung, die die
Gesellschaft für Erdkunde zu vergeben hat . Das Kronprinzenpaar
unterhielt sich länger « Zeit mit dem Forscher.

— London, 6. Jan . Die englische Regierung stellt« 29 999 Pfund
Sterling für die Antarktische Expedition Scott zur Verfügung .

— Madrid , 6. Jan . Gestern abend feierte die deutsche Kunst im
Teatro Real einen glänzenden Triumph mit einer Aufführung d«r
„Walküre - unter der Leitung des Dirigenten Rabl . Der Saal
einen festlichen Anblick . Der Hof und die Aristokratie waren anwesend
kein Platz »nb ' setzt . Eine prächtige Leistung bot. lt . »Zkftr . Ztg."!die Kammersängerin Guvzakewic, als Brunhilve . Die Kritik widmet
sowohl ihrem Spiel wie ihren Stimmitteln begeistertes Lob „6ca -



« einen Debatte, an welcher auch die Zentrumsführer Braueret-
direttor Dietsche und Bauernvereinsanwalt Siebert tetlnah-
men ' der letztere ist der Schwiegersohn des ersteren. Der Bür¬
germeister hatte zuvor erklärt , daß es billig sei , wenn man die
Entschädigung des Herrn Dietsche, der in der betr . Strafte Ge¬
lände besitzt , von 5,50 Jl auf 7 Jl pro Quadratmeter erhöhe.
Run kam die Ueberraschung. Herr Siebert bekämpfte die An¬
regung des Bürgermeisters und meinte, man käme in die Nar¬
renzeitung, wenn man Herrn Dietsche ohne weiteres einen hö¬
heren Betrag zubillige, als er verlange. Nachdem Herr Dietsche
dann seinen Standpunkt kundgegeben , namentlich unter welchen
Umständen er seine frühere Forderung aufgestellt, fand der
Schwiegersohn den Standpunkt des Schwiegervaters berechtigt
und befürwortete ihn Dieser Vorgang gibt Anlatz zu man¬
cherlei Vermutungen und bildet reichlichen Gesprächsstoff in
unserer Stadt .

Baltersweil (A. Waldshut) , 6 . Jan . Das Wohnhaus
und Oekonomiegebäude des Landwirts I . Eschell wurde durch
Feuer vollständig zerstört. Es konnte nur das Vieh gerettet
werden .

* Singe «. 7. Zan. Die beim Rodeln verunglückten Real¬
schüler Wolf und Schaffner befinden sich jetzt nach menschlichem
Ermessen nutzer Lebensgefahr . Nachträglich stellt sich heraus,
dah der Sohn des Bürgermeisters Busch ebenfalls eine schwere
Verletzung am Unterleib erlitten hat.

Die LSewegung der Bevölkerung im Jahre 1908 .
G Aus Baden . K. Jan . Unter den Geborenen überhaupt waren

83758 (846 mehr als im Vorjahre ) oder 92,33 Prozent eheliche und
5300 oder 7,67 Prozent uneheliche Kinder . Durchschnittlich wurden im
letzten Jahrzehnt von 103 Kindern überhaupt 7,48 Prozent unehelich
geboren. Don den im Jahre 1968 Geborenen waren 87 325 Einzel -
geborene und 1733 Mehrgeborene , nämlich 1700 Zwillinge und 33
Drilling «. — Im Jahre 1998 starben insgesamt (einschließlich der
Totgeborenen ) 39 600 Personen (371 oder 0,93 Prozent weniger al -
im Vorjahr ) oder von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen Bevölkerung
im Jahresdurchschnitt 19,0 (im Vorjahr 19,4) . Von der Gesamtzahl
der Gestorbenen waren 20 288 oder 51,23 Prozent männlich« und
19310 oder 48,76 Prozent weibliche Personen , 2 Kinder waren un¬
bekannten Geschlechts , Ohne die Totgeborenen belief sich im Berichts¬
jahre die Zahl der Gestorbenen auf 37 878 Personen (356 Personen
weniger als im Vorjahr ) oder von 1000 auf 18,1 (18,6) . Von den
Gestorbenen (ohne Totgeborenen ) waren 19 284 oder 50,91 Prozent
männlichen, 18 593 oder 49,08 Prozent weiblichen und 1 Kind un¬
bekannten Geschlechts . Für das männliche Geschlecht betrug die Sterb¬
lichkeit 18,6, für das weibliche 17,7 auf je 1000 Köpfe der betr . Be¬
völkerung.

Die Zahl der im ersten Lebensjahre gestorbenen Kinder betrug
11320 (227 weniger als im Jahre 1907 ) , die der über 1 Jahr alten
Personen 26 558 (129 weniger als im Vorjahre ) . Di« Kinder¬
sterblichkeit hat im Großherzogtum erfreulicherweise seit dem Jahre
1840 ihren niedersten Stand erreicht, soweit sich dies aus der vor¬
liegenden Statistik nachweiien läßt . Wie gewöhnlich war bei den
Knaben die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr erheblich größer als
bei den Mädchen; von jenen starben 6337 (18,4% der lebendgebore¬
nen Knaben ) und von diesen 4982 (15,03% der lebendgeborenen
Mädchen) . Ebenso war die Sterblichkeit unter den unehelichen Kin¬
dern größer als unter den ehelichen . Von den Gestorbenen des ersten
Lebensjahres waren 10140 ehelich und 1180 außerehelich geboren ;
erster« machten 16,30% der ehelichen , letztere 23,06/6 der unehelich
Lebendgeborenen aus .

Gerichtszeitung.
V Aglasterhausen (A Mosbach) , 7. Jan . Dieser Tage wurde

bas Urteil des Schöffengerichts Mosbach , welches Bürgermeister
Brunn wegen Körperverletzung , begangen an Lehrer B . hier , zu
einer Geldstrafe von 75 Jl und Tragung sämtlicher Kosten verurteilte
rechtskräftig. Der Fall war lt . „Hdlb . Ztg .

" folgender : Lehrer V .
kam abends 10 Uhr in die Wirtschaft „Zu den 3 Königen "

, wo'er sich in
Anwesenheit von 3 Gästen ans Klavier setzte . Der Bürgermeister
schlug ihm jedoch den Klavierdeckel zu ohne Rücksicht auf die einge¬
klemmten Finger des Spielenden . Dieser erhob sich und erklärte , daß
er so etwas von einem Bürgermeister nicht erwartet Hab« . Der Bür¬
germeister versetzte hierauf dem B . eine Ohrfeige . Die Urteilsbe¬
gründung des Großherzogl. Schöffengerichts hebt hervor , daß die Kri¬
tik des Lehrers an dem Verhalten des Bürgermeisters durchaus be¬
rechtigt gewesen und daß die Trunkenheit kein Milderungsgrund sei.— Die Kosten betragen ca . 250 Jl .

() Heidelberg , 6 Jan . Der 59 Jahre alte Kaufmann I .
A. Ellensohn aus Salem stand wegen Urkundenfälschung aus
Gewinnsucht vor der Strafkammer. Der Angeklagte war in
zweiter Ehe mit der jetzt 70jährigen Witwe Napp hier verhei¬
ratet. Durch die verschiedensten Angaben bestimmte er seine
Frau, ihm etwa 7t 000 Jl innerhalb 2 Jahren auszuhändigen.
Wegen feines schamlosen Verhaltens wurde die Ehe geschieden.
Es wurde aber festgeftellt , datz Ellensohn in ein von seiner
Frau vollzogenes Blankoakzept ohne deren Wissen den Betrag
von 100 000 Jl eingesetzt, sowie als Ausstellungstag den 12.

Juli 1906 und als Fälligkeitstermin den 12. Juli 1909 darauf
bezeichnet hat . Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus .

f Offenburg . 6. Jan . Das Schwurgericht verurteilte den
24 Jahre alten ledigen Taglöhner Wilhelm Krieg von Boders-
weier wegen Nötigung zu 6 Monaten Gefängnis. Krieg wird
in seiner Heimatsgemeinde fast allgemein für den Urheber
einiger größerer Brände daselbst im September v . Js . gehal¬
ten . Die Untersuchung in dieser Angelegenheit schwebt noch
— Gegen den 51 Jahre alten ledigen Taglöhner Robert Jung
von Heidelberg , wohnhaft in Durbach, wurde wegen mehr¬
facher Sittlichkeitsverbrechen auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust erkannt. — Die Dienstmagd Barbara
Arbogast , welche vom Schwurgericht Osfenburg wegen Kindes¬
tötung zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden war, hat
nun dem Gefängnisaufseher eingestanden , ihr Kind durch
Natronlauge vergiftet zu haben . Das Mädchen hat das Erft tn
Stratzburg in den Rock eingenäht und auf diesem Wege nach
Legelshurst gebracht.

toi Görlitz. 6 . Jan . (Tel.) Wegen Herausforderung zum
Zweikampf verurteilte die Strafkammer den Studenten Zerske
zu 4 Monaten Festung . Das Pistolenduell fand Anfangs Ok
tober zwischen ihm und einem Offizier in Zivil statt.

M Flensburg, 6. Jan . ( (Tel.) Das Schöffengericht
Apenrade verurteilte den Berliner Schriftsteller Erich Schlark-
jer wegen Beleidigung zu 300 Jl Geldstrafe . Er hatte in emer
Kritik über nordschleswigfche Verhältnisse zwei Redakteure
deutscher Zeitungen in Nord -Schleswig beleidigt.

Unnchtsamkeit bei Bißwunde «.
j » Konstanz. 6 Jan Der Maurer B . in finem Orte bei Konstanz

war in einem Haufe des Beklagten mit Repyraturarbeiten beschäftigt,
als er von einem Hunde des Beklagten in eine Wad « gebissen wurde .
Da die Wunde nur unbedeutend war , zog B . keinen Arzt hinzu , son¬
dern behandelte sie mit Schweineschmalz , einem bei ihm bekannten

„ausgezeichneten Hausmittels "
. Die Folge war . daß nach ca . 2

Wochen eine derartige Verschlimmerung der Wunde eintrat , daft auch
der dann hinzugezogene Arzt ein« vollständige Heilung des Beins
ohne Schadensfolgen nicht mehr herbeiführen konnte.

B . klagte gegen den Hundebefitzer auf Lchadloshaltung und Ren¬
tenzahlung , da er durch den Beinschaden dauernd in seiner Erwerbs¬
fähigkeit beschränkt sei. Landgericht Konstanz und Oderlandgericht
Karlsruhe erkannten den Anspruch des Klägers dem Grunde nach
zur Hälfte als gerechtfertigt an . Beide Donnstanzen nehmen an , daß
der Hundebiß und der eingetreten« Schaden in kausalem Zusammen¬
hänge stehe. Ein Verschulden des Klägers rönne auch nicht darin ge¬
funden werden, daß er nicht gleich einen Arzt geholt habe , denn auf
dem Lande fei es nicht üblich , bei geringfügigen Verletzungen zum
Arzt zu gehen . Aber auch bei sofortiger Hinzuziehung eines Arztes
sei die Infektion der Wunde nicht ganz ausgeschlossen gewesen . Der
Zusammenhang zwischen dem Biß und der späteren Infektion sei
zum mindesten wahrscheinlich und' diese Wahrscheinlichkeit genüge , um
den ursächlichen Zusammenhang zu begründen . Dagegen habe das
fahrlässige Verhalten des Kläger» bei der Nichtbeachtung der Wunde
als milwirlende Ursache in Betracht gezogen werden müssen . Das
habe zur Teilung des Schadens geführt .

Der Reklagre hatte das Urteil des Obcrlandesgerichts Karls¬
ruhe durch Revision angegriffen und den Schaden völlig auf das
Verschulden des Klägers zurückzuführen gesucht. Der 4 . Zivilsenat des
Feichsgerichts Leipzig mißt auch entsprechend dem Kläger ein grö-
)ere» Verschulden an dem entstandenen Schaden bei. Er erklärt , daß
per Kausalzusanimenhang zwischen Biß und Schaden allerdings fest-
ltehc , jedoch fei das Verschulden des Klägers bei der Bernachläfsigung
er Wunde zu gering bemessen worden. Es rechtfertigte sich eine Ver¬

leitung in der Weise , daß dem Kläger zwei Drittel und dem Beklagten
ein Drittel an dem Schaden aufzuerlegen seien . Das Urteil des
Oberlandesgerichts wurde deshalb ausgehoben und der Anspruch des
Klägers nur zu einem Drittel als gerechtfertigt anerkannt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Januar.

----- Hofbericht. Der Erotzherzog nahm gestern vormittag
den Vortrag des Ministers Freiherrn von Bodman entgegen,
llm 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Grafen Lud¬
wig Rädt von Tollenberg . Abends hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Legationsrats Dr. Seyd.

4b Zur Entgegennahme der Glückwünsche des Milittirvereins - Ber -
bandes zum neuen Jahre empfing der Großherzog am 3. Januar den
Präsidenten des Verbandes . Der Grohhcrzog nahm den mündlichen
Bericht über die Tätigkeit und die Ergebnisse des Verbandes im Jahre
1908 entgegen und beauftragte den Präsidenten , seine Befriedigung
über die Erfolge des vergangenen Jahres den Mitgliedern des Ver¬
bandes zu übermitteln , sowie denselben seine Glückwünsche zum neuen
Jahre auszusprechen.

# Das Präsidium des Militärvereins -Berbandes gibt folgendesbekannt : Wir machen die Gauvorsitzenden und Vereinsvorstände dar¬
auf aufmerksam, daß die Vereine und Gaue Einladungen an den
Grotzherzog nicht direkt einreichen, sondern zunächst an das Präsi¬dium gelangen lassen sollen . Das Präsidium fertigt jeweils für den
Sommer eine Liste an und legt dieselbe , durch Vermittelung des Gr .
Geh . Kabinetts Allerhöchsten Orts vor . Solche Einladungen sind

<Lki1e 3

rechtzeitig — spätestens zum i>0. April jeden Jahres — an daS Prä -

| lbU
# Stammrolle . Die Militärpflichtigen hiesiger Stadt , der Stobt -

teil« Beiertheim . Daxlanden , Rintheim und Ruppurr . welche beim

Erfatzgefchäft des laufenden Jahres meldepfirchtrg sind , haben hr
Meldung vom 15 . Januar bis 1 . Februar vorzunehmen .

-t- Die Chronik drr Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur das

Jahr 1908 ist soeben im 24. Jahrgang erschienen . Das »70 feetttn

starke Buch , dem Bilder von der Gräfin und dem Grafen Rhena ,Ver¬
waltungsdirektor Louis Schwindt , Oberbaurat Karl « chafer , Bttd -

hauer Professor Fridolin Dietsche , von der Goctheschule bergegeben
sind, behandelt zunächst die Schicksale des Eroßherzoglichen Hauses tn

besonderer Berücksichtigung der bedeutsameren Ereignrsse, so u . a . der

Fürstenbesuche, der festlichen Deranstaltungen am Hofe, der Reisen des
Eroßherzoas und der Großherzogin in die größeren Städte des Landes
und zu den Bundesfürsten usw. Der folgende Abschnitt über dre Ent¬
wickelung der Gemeinde nimmt einen größeren Raum tn der Chromt
ein ; er behandelt im besonderen die städtischen Finanzen . Im Ab¬
schnitt betr . die Gemeindeverwaltung sind die Erneuerungswablen für
den Bürgerausfchuß besonders berücksichtigt, fernerhin finden sich hrer
eine Statistik über die leerstehenden Wohnungen, kleine Notizen über
die Feuerwehr , Gesundheitspflege, Einführung der Gasbeleuchtung
im Stadtteil Beiertheim , über die Sitzungen des Stadtrats , der stadt .
Kommissionen des Bürgerausschusses, des Gemeindegerichts , Eewerbe -
gerichts , Kaujmannsgerichts lleber die „bauliche Entwickelung der
Stadt " gibt der folgende Abschnitt Auskunft , während nachstehend
über Kirche, Schule und Kunst berichtet wird , dann über das polrtrfche,
industriell « und Bereinsleben , über das Armen- und Krankenwefen ,
über Versammlungen , Feierlichkeiten, Ausstellungen , über das Ver¬
kehrswesen, Witterungsverhältnisse und Bevölkerungsbewegung . —
Unter den Toten des Jahres 1S08 zählt die Chronik auf : Hauptmann
a . D . Karl von Bayer -Ehrenberg , Geheimer Hofrat „ Ludwig
Wedekiird, Kaufmann Wilhelm Riede, Hofrat Professor Dr .
Friedrich Firnhaber , Beiwaltungsdirektor Louis Schwindt , Kaufmann
Friedrich Seneca, Kaufmann Heinrich Oertel , Franz Gärtner , Vor¬
sitzender des Hardtgau -Militärvereinsverbandes Philipp Karcher ,
Vorstand des städt„ Grund - und Pfandbuchamts Stephan Kretz , Ober¬
baurat Karl Schäfer, Geh . Rat Robert Benckifer , Geh. Regierungsrat
Karl Clevenz. Bildhauer Professor Fridolin Dietsche , Geh . Finanzrat
Albert Waag , Oberrechnungsrat Paul Müller , Oberin Lina von Gru¬
ben Sekretär Karl Wentz Geh . Oberfinanzrat Dr . Adolf Fuchs , Geh.
Obe

'
rfinanzrat Dr . Friedrich Nicolai » Eeneraloberarzt a . D . Karl

Eernet . — In dem Schlußkapitel der Chronik werden sodann nochMit -
teilungen über die Hof - und Landesbibliothek, das Eenerallandes -
archiv, über besondere Ereignisse und Veranstaltungen gemacht. Das
Schlußkapitel enthält ferner eine llebersicht der i . I . 1908 gehaltenen
423 Vorträge und Rezitationen , über die im Berichtsjahr erschienenen
Werke Karlsruher Schriftsteller. In einem Anhang wird eine Chrono¬
logische llebersicht der hauptsächlichsten Ereignisse des Jahres 1908 ge¬
geben. So enthält auch die neue Karlsruher Chronik viel des In¬
teressanten und Wissenswerten.

— Sparsamkeit bei der Eisenbahnverwaltung . Mit Rücksicht auf
den erheblichen Unterhaltungsaufwand für den Ersatz und die In¬
standsetzung von Thermometern in den Personenwagen ist für den Be¬
reich der badischen Staatsbahnen bestimmt worden, daß bis auf weite¬
res beschädigte Thermometer ohne Ersatz zu beseitigen und entwendete
nicht mehr zu ersetzen sind.

A Die Karnevalsgesellschaft „Badenia " hält am Samstag den
8. Jan . 8 .31 Uhr abends im Eartensaal der Festhalle ihre 1 . große Da -
menfitzung ab. Das Programm verspricht auch diesmal wieder einen
in jeder Beziehung so gemütlichen Abend , wie man dies seither von der
„Badenia " gewöhnt ist. >■

=4= Eine bemerkenswerte Bewegung, die die Ausbreitung des
Christentums in nichtchristlichsn Ländern zum Ziele hat , geht in den
letzten drei Jahrzehnten durch die Universitäten fast aller Kultur¬
länder des Westens wie des Ostens. Sie gewann bereits eine solche
Ausdehnung , daß sich im Anschluß an den „Christlichen Studenten -
Weltbund ", der zur Zeit etwa 140 000 Mitglieder zählt , ein besonderer
Studentenbund für Mission bildete, aus dessen Reihen schon über
5000 „Freiwillige " als Missionare hinausgingen , lleber diese inter¬
essante Bewegung unserer Zeit wird nächsten Sonntag , nachm. 5 Uhr ,
Herr cand . theol . P . Scharpff in der Friedenskirche, Karlsstraße 49,
reden . (Siehe Inserat .)

A Parademustk. Am Sonntag mittag 12 % Uhr konzertiert die
Kapelle des Leibdragonerregimentes Nr . 20 bei Ablösung der Wache
auf dem Schloßplatz .

<P Die Abbrucharbeiten auf dem Brandplatz in der Südstadt
schreiten rüstig vorwärts . Eifrig ist man damit beschäftigt, die noch
stehen gebliebenen Mauern niederzulegen. Aus dem Kohlenkeller ,
der riesige Kohlenoorräte enthält , steigt immer noch Rauch und
Qualm empor, und in dem Keller glüht und lodert es fort . Mit der
Niederlegung des großen Fabrikkamins wurde gestern begonnen . Es
war ein interessanter Anblick als hoch oben auf dem Rande
des Kamins ein Mann mit äußerster Vorsicht Stein um Stein los¬
löste und in die Tiefe warf . Bei der schwindelnden Höhe und dem
zermürbten Zustand des Kamins war die Arbeit sicher nicht ohne
Lebensgefahr . Bemerkt fei überdies, daß der Kamin der Feuersglut
am besten standgehalten hat .

§ Versuchter Einbruchdiebstahl. In der Nacht zum 6. d . M.
schnitt ein Unbekannter in ein Fenster einer Wirtschaft in der
Oststadt ein Loch, öffnete den Fensterflügel , stieg ein und durch-
'töberte die Büfettschudladen. Der Täter scheint es nur auf

fried", „Götterdämmerung " und „Rheingold " werden folgen . Man
spricht davon, daß Frau Euszalewicz sich auch als „Salome " in Strauß '
Oper dem Madrider Publikum zeigen werde.

— Rewyork . 7 . Jan . (Tel . ) Die Leitung des Aretik -
Klubs beschloß » Cook aus dem Klub auszustoßen , da sich seine
Berichte als grober Betrug herausstellten. Die öffentliche
Bibliothek in Boston lehnte die Anregung, die Schriften Eook»
aus der Bücherei zu entfernen, ab , beschloß aber , dieselben in
der Abteilung für literarische Fälschungen unterzubringen.

kleine Zeitung.
ok . Die Langlebigkeit der Musiker. Mit der Frage , welchen Ein -

sluß die Musik auf die Lebensdauer der Künstler , ausübt , die sich ihr
berufsmäßig widmen , hat Otto Keller in München sich eingehend be¬
schäftigt und eine Statistik von rund 670 Komponisten und Berufs¬
musikern aufgestellt, deren Ergebnisse er in der jüngsten „Allg . Mufik-
zeitung" mitteilt . Daraus geht hervor , daß di« durchschnittliche
Altersgrenze , die sonst gewöhnlich zwischen das 60 . und 70 . Jahr fällt ,
bei den Musikern zwischen das 70. und 80 . Jahr zu fetzen ist . Von
den 670 Musikern aller Zeiten und Stationen , die Kellers Statistik
berücksichtigt , sind nur 6vor dem dreißigsten , nur 22 vor dem vierzig¬
sten , nur 40 vor dem fünfzigsten Lebensjahr gestorben. Auch im sech¬
sten Jahrzehnt bewegt sich die Anzahl der Todesfälle noch in sehr
niedrigen Ziffern , die höchsten Zahlen werden erst im 8 . Jahrzehnt
erreicht, also zwischen deni 70. und 80 . Lebensjahr . In dieser Alters¬
zone starben u . a . Händel , Scarlatti , Eretry , Haydn , Gluck , Elementi ,
Paesiello , Zeller , Spohr , Rossini, Meyerbeer , Eounod , Liszt, Joh .
Strauß . Robert Franz , Klara Schumann , Anton Bruckner, Ferd . von
Hiller , Carl Löwe, Josef Joachim . Aelter als 80 wurden Heinrich
Schütz , Hasse, Rameau , Cherubini , Ambroife , Thomas , Auber , Franz
und Bincenz Lachner, Ed . Grell , Verdi . Auch die Zahl der älter als
mit neunzig verstorbenen Musiker ist verhältnismäßig erheblich — das
höchste Alter unter ihnen erreichte der 1906 mit 101 Jahren gestorbene
Sänger Manuel Earcia .

Hb . Die Verwandlung der Elemente . Das langersehnte Ziel der
allen Alchemisten hat kürzlich durch eine Untersuchung der Chemiker
Ramsay und Fr . L . Uhser eine nene Bestätigung erfahren . Da nicht

nur Radium selbst sich in Helium verwandelt , sondern die vom Ra¬
dium ausgesandte Emanation der Umwandlung anderer Stoffe ein¬
zuleiten vermag , so stellten sie Versuche mit Gasen an , die sich aus einer
metallisches Radiumbroid enthaltenden Lösung entwickelten. Rach-
dem diese geringe Mengen von Radiumemanation enthaltenden Gase
in ein Elaskölbchen geleitet waren , das zunächst leergepumpt und
dann mit verschiedenen Lösungen gefüllt war , wurde der Inhalt vier
Wochen lang sich selbst überlassen, bis dieEnergie dcrEmanation völlig
erschöpft war . Run wurden die vorher völlig kohlenstoffreien Lösun¬
gen untersucht, und es stellte sich heraus , daß sie geringe Mengen Koh-
lenstoff in Form von Kohlensäure und Kohlenoxyd enthielten , die nur
aus den der Emanationswirkung unterworfenen Verbindungen stam¬
men konnten. Daraus ziehen die Chemiker den Schluß , daß die in
jenen Verbindungen enthaltenen Elemente der Kohlenstoffrcihe ( Si¬
lizium, Titan , Zirkonium , Thorium , Blei ) ohne Ausnahme unter Ein¬
wirkung der Radiumemanation Kohlenstoffverbindungen liefern , d .
h . also sich teilweise in Kohlenstoff verwandeln . Am geringsten ist diese
Tendenz der Verwandlung beim Blei .
.. . sc l’ - Eine neue Farbe . Zur Herstellung einer neuen Farbe bildet

-̂ Ie e -firua » World" berichtet , soeben eine südafrikanische
Gesellichast . Dre bedeutsame Entdeckung dieser Farbe , die in Kav-
nadt gemacht wurde, nt wohl geeignet — selbst wenn sich nur ein Teil
der Hoffnungen, die sich an ihre Herstellung knüpfen, erfüllt — denHandel mit diesem wichtigen Artikel, nicht nur in Südafrika , sondernin der ganzen Welt, umzuwälzen. Der hauptsächlichste Teil des Fa -
brikationsprozcises, aus den ein Patent für die Kapkolonie bereits ge -nommen, wahrend für die übrigen afrikanischen Kolonien , fürieiilmlano und England ein vorläufiger Schuh zugesichert ist , be¬
steht in der Nutzbarmachung der großen Braunsteinlagcn , die sich dortin den verschiedenen Teilen des Landes finden . Die Patentinhaber
behaupten, damit eine Farbe gefunden zu haben , die in hohem Maßeeine „ Deckfarbe nt , sehr schnell ohne Zusatz besonderer Mittel trock¬net und im Gebrauch gegen den Einfluß von Wasser und Sonnenhitzeaußerordentlich widcrftansfähig ist. Dazu kommt , hsiß der Preis be¬deutend luedriiwr als der aller andern nach Europa eingcsührtenÄrten ist. Sollten sich die gehegten Hoffnungen bewahrheiten , sokann man mit Spannung der weiteren Entwickelung dieses Jirdnskrie -
zweiges entgegensehcn.
.. . sch . Revolution im biologischen Charakter unserer Tierwelt .Eine wichtige Umwälzung, eine „ revolutic , im biologischen Charakterunserer Tierwelr "

. wie es Wilhelm Schuster ( in seinem Werk . Unsere
& ond ‘ ) jrnrnt , jtebf nm-fi iVn Angaben m‘.ri>MfScruT

Forscher bevor und hat bereits schon recht deutlich eingesetzt. Die
jetzt — und zwar innerhalb weniger Jahrzehnte — vollständig durch-
geführte Uebervölkerung Deutschlands mit der südländischen Finken¬
art , Pringilla serinus , Girlitz, eines Vogels , der bei uns in Baden
und besonders in den Schloßanlagen Karlsruhes jetzt ganz gemein ist
und nur noch jetzt an der nordwcstdeutschen Küstenplatte fehlt , ist der
typischste Beweis der Besiedelung deutscher Länderstrecken mit medi¬
terranen Formen und der hierauf aufgcbauten Schlußfolgerungen
der Wiederkehr tcrtiärzeitlicher Ticrverbrcitung , Tierlebensverhalt -
nijsc, Tierexistenzmöglichkeit. Der Prozeß der Zurückführung der
nacheiszeitlichen sund heutigen) Tierwelt zur voreiszeitlichen fit ein
nie unterbrochen gewesener und ein stetig fortschreitender. Die Mit¬
telmcerheuschrecken , wie bläuliche und Klapperheuschrecke ( Oedipoda
ccerulescens und mimata , auch Psophus stridus ) , der Sattelträger
fEphippigera vitium moguntraca Sch . ) und viele andere Insekten
sind gute deutsche Bürger und stellenweise gemein geworden. In un¬
serer oberrheinischen Tiefebene ist jetzt fast das gemeinste Vogelwild ,der herrliche südliche wasan, der zum Teil zu Fuß , per pedes spo -
5>t»Ic>rnin , zu uns aus deni südlichen Ungarn und dem Balkan her -
ubergewandert ist . Unsere Eulen und Käuze zeigen heute noch, jeweiter nördlich sie wohnen , um so viel verhältnismäßig größere Flügel -
lange ; das , st ein charakterist . Zeichen eines Zugvogels ; diese Eulen¬
vogel , heute feste Standvögel, sind also zu solchen nach der Forschung
Schusters innerhalb berechenbarer letzter Zeiträume geworden , wie .
auch ictzt die früheren Zugvögel Star , Schwarzamscl, Singdrossel ,Lumpf - und Waldschnepfen heutzutage deutsche Standvögel sind.Lelbu der Vogel , den die Sage mit dem Leben dos Heilandes in Be -
ziehuna bringt , die rxelsenschwalbe Palästinas , dehnt ihr Wohngebietln nordwärts gerichteter Tendenz stetig und merklich aus . So würde ,wenn auch — um ,einmal diesen Vergleich zu ziehen — das biologischoVerhaltnis / politi,che Leben ) des deutschen Volkes trotz aller „Schubenach Links nicht und noch nicht am Vorabend einer revolutio stebt
( und hoffentlich nie stehen wird, . diese Tatsache innerhalb des Hori¬
zontes der naturgefchichtlichen Forschung unzweideutig und sicheram .Hrnnnel fteben . Man kann beides mit einem friedsameren Aus¬druck : „ Brolomiche Evolutronen" benennen.

U > Selbstmorde in Deutschland , stach Ausweis der Statistik des
Deutschen Reiches machten im Jahre 1907 nicht weniger als 12 777
Menschen ihrem Leben̂ freiwillig ein Ende, im Jahre 1906 waren es
12 495 . Von den 12 777 Selbstmördern des Jahres 1907 gehörten9 <o3 dem männlichen und 3024 dem weiblichen Geschlecht an . In ganzDeutschland trafen 'm

^Jahre 1907 auf 100 000 Einwohner 20,6 Selbst .
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Bargeld , das der Wirt nach Feierabend in Verwahrung nahin ,
abgesehen zu haben . Es wurde nichts gestohlen .

§ Diebstähle und Betrügereien. In der Nacht 311m 28 . v . Mts .
smtbe aus einer Wirtschaft in der Karlsiraß « mittels Einfchleichens
»der Nachschlüssels, 25 und ein Schinken gestohlen . — Ein 34 Jahre
«Her verheirateter Kutscher aus Erötzingen , lieh bei einem Zimmer¬
nrann einen besseren Anzug, um angeblich seine Frau im Kranken¬
haus« besuchen zu können , und verkaufte den Anzug unmittelbar nach¬
her für 4 M . — Am 3 . d. Mts . abends stahl ein Unbekannter aus
einer Ladenkasse in der Durlacherstratzr 15—20 — Ein 16 Jahre
alter Tagelöhner von hier stahl in den letzten Wochen in verschiede¬
nen Läden elektrische Bedarfsartikel im Werte von 30 M.

§ Ein wenig liebevoller Ehemann. In der Nacht zum 26 . v . Mts ,mißhandelte ein verheirateter Kutscher in der Werderstratze seine
Ehefrau dermaßen , und drohte sie totzuschlagen , daß sie sich flüchten und
in einem Gasthause übernachten mußte .

§ Berhaftrt wurde ein 02 Jahre alter lediger Taglöhner ausSönigsbach wegen erschwerten Diebstahls, ferner ein 28 Jahre alterlediger Kellner aus Magdeburg , der dringend verdächtig ist. aus demDausgange eines Gasthauses in der Kriegstraße ein Jackett gestohlentu haben.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

a , Stuttgart . 7. Jan . Der wiirttembergische Landestag>tt deutschen Volkspartei sprach sich in seiner gestrigen Sitzung
einstimmig für die Bereinigung der drei linksliberalen Par¬teien an».

--- Stettin . 8, Jan . Die chinesisch « Marine -Studientommisiion ist
heute Abend mit der Direktion der Werft „Vulkan " im Sonderzug
noch Hamburg abgereist .

P .T. Triest . 7 . Jan . ( Privattel .) Die Militärischen Ver¬
änderungen Oesterreichs am adriatischen Meer machen sich be¬
reit « bemerkbar. So ist der größte Teil der Garnison von Cat¬
taro in der Festung Castelnuoro garnisoniert . Nur zwei Kompa¬nien Infanterie bleiben in Cattaro . Das Hauptquartier ist
nach Ragufa verlegt worden .

— Madrid, 6 . Jan . Aus Penon de la Camera wird gemeldet , daß
Eingeborene »on Bokoya an der Grenze des Taquidis sich gestern der
spanische» Herrschaft unterworfen haben . Die baldige Unterwerfungweiterer Stämme wird erwartet.

= Paris , 6 . Jan Der Pfandschein über die von dem früherenSultan Abdul Ast» verpfändeten Juwelen ist wiedergrfunden. Dem
Maghzen wurde daher anheimgegeben , die Juwelen für die Summe»0, 1 % Millionen Francs einznlösen. die er vor einem Monat depo¬niert hat, um einen Aufschub der Versteigerungzu erreichen.— Bombay, 6. Jan . Heute wurden 3 Brahminen in Puna(Provinz Dekkan) verhaftet. Sie werden beschuldigt , an der Brr-
schwörong zur Ermordung des Richters Jackson teilgenommen zuhaben . Bei den Beschuldigten , die Beamte im Departement der
öffentlichen Arbeiten sind, wurden 4 Browning-Pistolen mit Munition
gefunden .

Zum englischen Wahlkampf.
--- London , 7 . Jan . Premierminister Asquith hielt gestern abend

«eine Rede, in der er ausführte, alle Anstrengungen , die gemachtwurden , um Schrecken gegenüber Deutschland heraufzubeschwören ,seien recht matt ausgefallen. Nicht «ine einzige Macht hegt in ihrerPolitik die Annahme, daß ein Krieg zwischen Deutschland und Groß¬britannien auch nur wahrscheinlich sei . Nirgends am politischen Hori¬zont sei irgend etwas zu finden, was zu einem Streite zwischenDeutschland und England Anlaß geben könne
Auf die Behauptung Balfours , Leute an der Spitze bedeutenderUnternehmungen Deutschlands hätten sich dahin geäußert , sie würdennicht zulassen, daß England eine Tarifreform annimmt, sagte Asquith,Balfour habe sich einen Bären aufbinden lasten . Die deutsche Furchtin England werde offenbar zu Wahlzwecken erregt .
Schatzkanzler Lloyd George führte in einer Rede aus : Balfourhabe eingesehen , daß die Tarifresorm leinen Anklang finde und damitalle Hoffnung ausgegeben , das Budget angreifen zu können . DieFurcht vor Deutschland sei für den Frieden Europas ein gefährlichesZiel und schmachvoll für Politiker.
----- London, 7. Jan . Als der Minister Burns gestern dasStadthaus von Wednesbury verließ , um seinen Kraftwagen zubesteigen, wurde er von einem Manne angefallen und mit ihmhandgemein , bis Schutzleute hinzukamen und den Angreiferfortrissen . Derselbe entkam.
Cm französisch-türkischer Grenzzwischenfall.bä Paris , 6. Jan . An der Grenze von Tripolis ereignetesich ein bedeutsamer Zwischenfall . Türkische Soldaten betratendas Gebiet von Tunis , drangen in ein Erenzdorf ein und gabenauf die Bevölkerung blindlings mehrere Schüsse ab. Die Sol¬daten wurden durch einen Offizier befehligt . Verletzt wurde

glücklicherweise Niemand . Die französische Regierung hat sofortihrem Botschafter in Konstantinopel die dringende Weisungerteilt , an den maßgebenden Stellen in Konstantinopel energi¬

schen Protest gegen dieses völkerrechtswidrige Vorgehe » der
türkischen Soldaten einzulegen und die türkischen Behörden
«ufzusordern , unverzüglich nach Tripolis Befehle gelangen zu
lasten, durch die ein Wcitergeeifen dieser unerklärlichen Beweg¬
ung verhindert wird .

,
'lellung. Zum Dienst ohne Waffe werden nur Oekonomiebandwerker
und Krankenwärter eingestellt . ~Sch . Unter Einsendung beä Meldescheins , <!ebe«3iauT unb Qe.
fcurtiaeuenia tann Meldung zum freiwilligen Eintritt auch bei sachsi ,
schcn Truppenteilen erfolgen._

Bom Balkau .
— Bukarest , 6. Jan . Minisierpläsident Brationo trat eine Ur-

lauLsreije in» Ausland an. Vor feine: Abreise wurde er vom König
empsangen , der ihm das Grotzkreuz des Sternes von Rumänien
überreichte.

— Lettinje, 6. Jan . Die Meldung über eine Reis« des . Fürsten
nach Petersburg, um dort eine Aenderung der Thronfolge zu Gunstendes Prinzen Mirko durchzusetzen , ist vollkommen unbegründet. Der
Fürst wird weder nach Petersburg noch überhaupt ins Ausland gehen .Er befindet sich mit der ganzen Familie in Antivari beim Erbprinzen ,um dort das Weihnachtsfest zu verbringen.

1= Athen , 7 . Jan . In der Deputiertenkammer brachte der
Finanzminister gestern eine Eesetzesvorlage ein , durch die die
Regierung zur Aufnahme von 2 Anleihen ermächtigt wird . Die
eine von 15V Millionen Drachmen soll zu Eisenbahnbauten , die
andere Anleihe zur Beseitigung des Zwangskurses dienen .

Grotzfeuer im Rönigspalast z« Athen .
— Athen , 7. Jan . (Tel .) Im königlichen Palast

ist Feuer ansgebrochen , besten Entstehungsursache auf
einen Unfall zurückgesührt wird . Die königliche Familie be¬
findet sich in Tatoi .

= Athen , 7. Jan ., Mitternacht . (Tel . ) Zur Bewälti¬
gung des Brandes im königlichen Palast wurden Truppen
herangezogen , die versuchen, das Feuer auf das obere Stock¬
werk zu beschränken . Auch die Mannschaften der in der Bucht
ankernden fremden Kriegsschiffe sind zur Hilfeleistung herbei¬
geeilt .

Um 11 Uhr abends schien es , als ob das Feuer auf das obere
Stockwerk des Mittelbaues beschränkt sei . Man hofft , die
königlichen Gemächer zu retten . Bon den einen wird das Feuer
auf Kurzschluß zurückgesührt, andere meinen , daß es in der
Kapelle ausgebrochen sei.

c= Athen . 7 . Jan . , Mitternacht . (Tel .) Der König ist
von Tatoi hier eingetroffen .

Um y22 Uhr war das Feuer nahezu gelöscht. Die Seiten¬
flügel des Schlostes sind gerettet , dagegen ist der Mittelbau ,
der die Trophäen , den Thron und den Empfangssaal enthielt ,
eingeäschert.

Die kostbaren Erinnerungen an den Unabhängigkeitskrieg ,
die in diesen Sälen untergebracht waren , konnten geborgen
werden . Das Schloß selbst ist nicht versichert, aber das Mo¬
biliar in Höhe von 1 200 000 Franks .

M. E . Berlin , 7 . Jan . (Privattel . ) Der griechische Ge¬
sandte Rangab «- erhielt heute früh 5 Uhr die amtliche Mel¬
dung vom Brand des Athener Königsschlosses. Darnach ist die
mutmaßliche Ursache in der Fahrlässigkeit eines
Soldaten der Schloßwache zu suchen .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 6. Januar . iOffizieller Be¬

richt . ) Heute wurden gebandelt : Mannbeimer Lagerbausaktien su
1-4.50 Pruz . und Fraukoua , Rück - und Mitversicherungsaktien zu 1000
Mark pro Stück. Oberrheinische Vers . -Akt . notierten 790 G ., 820 B.ferner waren höher Südd. Diskontogescllschaft 117 G„ Verein chem .
Fabriken 830 .50 ■© . und Westeregeln Alkaliwerke - Akticn, die zu 228
Proz. gefragt blieben .

Konkurse in Baven .
Pforzheim . Vermögen des Wilhelm Mayer, Zimmermeister in Dill-

weiß,nstein. Kaufmann Otto Hugentovler hier , Konkursverwal¬
ter . Konkursfordcrungcn sind bis zum 28 . Februar 1910 bei dem
Gerichte auzuinelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Mittwoch den 9. März 1910, vormittags 9 Uhr.

A . B . 53 . TaS türk. 4M Frk-LoS Rr. 243 485 wurde noch nicht tze.
^^ b

^bonnent A . 01 . : Kkasten -Prämien -AnlebeuSlofe find gut , aber nurin Originalftücken , nicht im Gesellschaftsspiel , wie verschiedene ange¬
fragte Firmen dies offerieren, letztere sind meist nicht empfehlenswert.

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Werl»
papieren besorgt Bankgeschäft Tarl Eötz. Karlsruhe, Hebrlftr . 11.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote .

5 . Jan . : Otto Sutter von Freiburg. Diplom-Ingenieur hier,mit Ilse Wolf von Gernsbach ; Franz Haacke von Schwerin, Rechts-
anwalt und Notar in Schwerin, mit Ilse Büttner von Koburg ; Josef
Holler von Kappel , Zeugleutnant hier, mit Anna Giegerich von Groß-
wallstadt ; August Goldschmidt von hier . Blechnermeister hier, mit Jo¬
sefine Seegmüller von hier ; Julius Steimle von hier , Hochbautech¬niker hier, mit Elise Weißer von hier; Wilhelm Brüdigam voll hier,Werkmeister in Konstantinopel . mit Emilie Dodlt von hier.

Eheschließungen :
6. Jan . : Jakob Hacker von Untersteinbach , Kaufmann in Pforz¬

heim , mit Lina Meeß van hier ; Max Oppenheim von Berlin . Kauf-man hier , mit Anna geschiedene Schröder geh. Petzsche von Schkeuditz;Johannes Lutz von Freckenfeld, Zimmermann hier, mit Margareta
Kiefer Witwe von Kandel .

Todesfälle :
4 . Jan . Karl Schaller, Privatier , ein Ehemann, alt 66 Jahre.— 5 . Jan . Anton , alt 1 Jahr 9 Monate 29 Tage, Vater Theodor

Schach, Schneidermeister ; Friedrich , alt 2 Monate 4 Tage, Vater
Friedrich Mornhinweg, Zimmermann ; Gertrud Kunz , ohne Gewerbe ,ledig , alt 67 Jahre.

Auswärtige Todesfälle .
Kehl. Georg Ehrhardt , Altbezirksrat , 68 Jahre.

rvasierstand ves Rheins .
- snllanz. Hafenvegel. 6. Jan . 3 21 m (5 . Jan . 3 24 m).
Hchullerinlel . 7. Jan . Morgens n Ilhr 1,92 m (6 Jan . 2 00 m).
jteht, 7. Jan . Morgens 6 Uhr 2.41 m ( 6 Jan . 2,48 m. )
Aia»a». 7 . Jan . Morgens 6 Uhr 4,39 m (6. Jan . 4.48 tu).Wanugttui 7. Jan . Morgens 6 Uhr 3 81 m (6 Jan . 3.95 tu ).

Pergnügungs - und Nereins -Anreiger »
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 7 . Jamrar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. Bad. Kynolog. Verein. 8 '/- Uhr VereinsabenÜ im Palmengarten.

Heut« abend 8 Uhr Konzertder rumänische«
»,0llt " llU ) vi )vs . Kapelle im « artensaal . "-eE
Fußballklub Phönix. 9 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten.
1. Karlsr ManSolinenges. 814 Uhr Probe. Alte Br . Printz , Herrenstr.
Kolosteum . 8 Uhr Vorstellung.
Neptun, 1 . K . Amateurschwimmklub . 9 Uhr Vortrag im Cafs Nowack.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt. Zentralturnhalle.
Verb , deutsch . Handlungsgehülsen zu Leipzig . 9 U . Vers ., Landsknecht.Ver. für Geflügelzucht . 81/» Uhr Monatsversammlung im Klapphorn.
Bersicherungsbeamtenverein . 9 Uhr Monatsverslg . im Weißen Berg.

Dstertagwerke , Vereinigte Geldschrankfabrikeu L
*» Stuttgart — Aalen — Berlin . ; £ •

Kassenschränke

iiii&üü

Briefkasten .
H. an . Sie sind zur Abnahme der bestellten Waren verpflichtet .

Die mündliche Bestellung genügt, die Kommissionsnotadient in erster
Linie dem Reisenden als Ausweis gegenüber seiner Firma , die Kopie
dem Käufer zur Nachprüfung der Bestellung und event . beide als
Beweismittel . Eine Unterschrift der Nota ist in der Regel nicht er¬
forderlich.

O. T. B . Der deutsche Kaiser bezieht , wie schon oft im Briefkasten
bemerkt, als solcher keine Apanage, sondern diese in seiner Eigenschaft
als König von Preußen. — Frage 3 : Nein.

Nach Zimmern . Sic sind als Fremder zu betrachten und müssen
sich daher einkaufen !

Sch. i . B . Zu I : Ja . Er muß in Deutschland dienen , wenn er
nicht die amerikanische Staatsangeböriakcit erworben hat (durch förm¬
liche Ausnahme in den amerikanischen Staatsvcrband) . Zu 2 : Hier¬über bestehen keine Vorschriften . Zu 3 : Nicht unbedingt nötig , doch
empfehlenswert.

W . W - : Leute , bei denen die Sehschärfe auf dem besieren Auge auf
Yi der normalen und darunter herabgesetzt ist , kommen nicht zur Ein-

Seelig 's
Korn-Kaffee
das Beste seiner Arf !
nur in Original - PaKelen ! 14248a

Hustentod - Tabletten oder Hustentod - Tropfen (N . patentamtlich gef . .helfen bei Husten . Heiserteit . Verschleimung , Katarrhe überraschend
i schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt. In taufenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen: London . Berlin . Paris .

, Mk. 1 .— Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres ". Haupt-Depot fürKarlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen ,Kaiserstratze 80 . In Durlach : Jurults Einhorn -Apotheke .
Lippe mit 11,5 , Provinz Posen mit 19,2 und Elsaß-Lothringen mit13.9. In Preußen trafen auf 199 090 Einwohner 20,9 Selbstmorde , inBayern 15,1 , in Sachsen 29,5, in Württemberg 16,2 und in Baden19,3. Wenn man die Bundesstaaten, Provinzen und Städte in Be¬tracht zieht, in denen jeweils im ganzen mehr als 109 Selbstmordeim Jahre 1997 verzeichnet sind, so kommen auf 190 männliche Selbst¬mörder die meisten weiblichen in Anhalt mit 43 .2, weiterhin in

Braunschweig 41,3 , Sachsen 49,2 , Berlin 37 und Hamburg 35 . Relativdie wenigsten weiblichen Selbstmörder treffen auf die Pfalz , nämlick19,7 weibliche auf 109 männliche . Im ganzen Deutschen Reich treffenauf 199 männliche Selbstmörder 31 weibliche .34 . Der Kümmeltürke . Noch heute hört man oft als scherzhaft'Bezeichnung den Namen „Kümmeltürke ". Die meisten glauben wohdabei , daß dieser Ausdruck eine Ironie auf den Türken enthalte, demja durch den Koran der Genuß geistiger Getränke verboten ist ^ alsoauch der des namentlich in Deutschland sehr verbreiteten Kümmel ,schnapses. Abgesehen davon aber , daß auch schon früher der Türkeeinem berauschenden Trünke durchaus nicht abhold war wie dies zumBeispiel der kaiserliche Gesandte Vuschbeck im Jahre 1663 aus Stambuberichtet, hat die seltsame Bezeichnung eine ganz andere HerkunftAuf den großen Eewürzmärkten nämlich , namentlich in Süddeutsch¬land, zum Beispiel in Augsburg, wurde schon im 16. Jahrhundert derdamals fehr teure Kümmel von türkischen Kaufleuten feilgeboten. DerKümmel wird heute wie damals hauptsächlich in Nordafrika und aufMalta o-öaut, bildete also für den leoantinischen Kaufmann einen
wichtigen Exportartikel. Vielfach waren freilich die Kümmeltürken
gar keine richtigen Türken , sondern nur osmanische Untertanen und
häufig Griechen und Albanesen, aber da sie nach Landessitte in türki¬
scher Tracht mit riesigem bunten Turban neben ihren Kümmelsäcken
faßen , taufte sie der Volksmund „Kümmeltürken ".

Vermischtes .
=» Berlin , 7. Jan . Unter dem Verdachte , einen wertvollen Eeld-

Stief unterschlagen zu haben , wurde gestern ein Tischlermeister ver-
hnstet .

— Berlin , ? . Jan . Der Sieger im Sechstagerennen, Rött , der
sich seiner Militärpflicht entzogen hatte, wurde gestern auf seine
Militärtanglichkeit geprüft. Es wurden bei ihm organische Fehler

festgestellt, welche die Dienstuntauglichkeit bedingen , nämlich Schwer¬
hörigkeit an einem Ohr und Herzerweiterung .

lid Paris , 6. Jan . (Tel .) In Montauban wurde heute morgenim Beisein einer großen Menge, die die Nacht auftdcm Richtplatze
verbracht hatte, der Lustmörder Hebrard hingerichtet . Der Delin¬
quent, der zwei kleine Kinder hinterläßt, beschwor seinen Advokaten ,ür die Namensänderung der Kinder zu sorgen , sie in eine andere
legend zu bringen und alles aufzubieten , damit sie niemals den
kamen ihres Vaters erführen .

lut Marseille , 6 . Jan . (Tel .) Hier explodierte gesternbend 10 Uhr auf dem Boulevard Poifson eine Bombe , tnn
urch 2 benachbarte Häuser schwer und einige andere minder
hwer beschädigt wurden . Man glaubt , daß zwei Gauner , die
m Begriffe waren , einen Hühnerstall auszurauben und dabei
urch hinzukommende Personen gestört wurden , die Bombe ge¬worfen haben , um ihren Rückzug zu decken.

— Brüssel, 7 Jan . (Tel .) Zwei Erfangrne verübten im Ge¬
fängnisse Selbstmord.

— Newyork , 7. Jan . (Tel .) Zwei Banditen versuchten den
Direktor der ausländischen Eeldwechselbank in Brooklyn HenryKorn zu berauben und verletzten desien Bruder durch Schüsse tätlich .

Uuglncksfälle .
* Zweibrucken (Pfalz ) , 5. Jan . Bei Aufräumungsarbei¬ten wurde der 47 Jahre alte verheiratete Steinbrucharbeiter

Ludwig Ries von niedergehenden Erbmassen verschüttet, sodaßer einen doppelten Schädelbruch erlitt und nach kurzer Zeit
staro

— Foggia , 7 . Jan . (Tel .) Beim hiesigen Bahnhofe stieß
gestern ein Schnellzug mit einem Güterzug zusammen. Drei
Personen wurden getötet , 15 verletzt.

hä Paris , 7. Jan . (Tel .) Zur Strandung des „FürstBismarck" bei Havre wird noch gemeldet , daß sämtlich« Passa¬
giere wohlbehalten in Havre angekommen find, von wo sie die
Weiterreise mit der Eisenbahn antreten . Sie verließen bereits
mit den Abendzügen die Stadt . Es besteht Ansstcht auf baldig «

Flottmachung des Schiffes . Der Kapitän hat einen Teil der
Ladung ins Meer werfen lasten . Bon Pastagiergut wird nichts
vermißt -

Bon der Lnftschiffahrt
— Bitterseld, 6. Jan . (Tel .) Heute mittag um 12 Uhr 45 Minut .

unternahm der Ballon „P 3“ seinen ersten diesjährigen Aufstieg
zwecks Abnahme durch die Militär -Berwaltung. Führer war LBer -
leutnant Stelling . Außerdem befanden sich in der Gondel die Ver¬
treter der Militär -Verwaltung Oberst Messing , die Majore Groß,
Sperling und de la Roi Oberingenieur Bafenach . Major Parseval,
Oberingenieur Kiefer , ein Steuermann und zwei Monteure. Die
Fahrt erstreckte sich bis nach dem Destauer Wald ; die Geschwindigkeit
des Luftschiffes betrug 14,2 Meter in der Sekunde . Uni 2 Uhr 15
Minuten landete der Ballon glatt auf dem Felde vor der Ballonhalle .

— Paris . 7. Jan . (Tel .) Auf dem Lagerfelde von Ehalons
wurde gestern ein deutscher Schüler Farmans , der Badener
Frey , von einem Sturz betroffen . Sein Zweidecker fiel alsbald
nach dem Aufstieg infolge eines falschen Manövers aus einer
Höhe von 4 Metern wieder ^zur Erde nieder und prallte so hef¬
tig auf , daß der rechte Flügel , das Vorderteil und die Schraube
zerbrach . Der Aviatiker selbst nahm keinen Schaden .

Aus dem gewerblichen Leven.
Schwetzingen , 7. Jan . Die gesamte Zahl der Unter -

stützungsgesuche der durch die erhöhten Steuern arbeitslos ge¬
wordenen Tabakarbeiter - und Arbeiterinnen hat im hiesigen
Bezirk die Zahl 3000 erreicht.

— Chicago, 6. Jan . Wie „Daily Chronicle" meldet, ist der Streit
der Weichensteller von 20 bis 39 nach Chicago verkehrenden Eisen¬
bahnen für den Augenblick abgewendet, da eine Vereinbarung zwi¬
schen den Vertretern der Weichensteller und den Vertretern der Eisen-
bahngefellschaften zustande kam , nach welcher die Forderungen der
erster«» um eine wesentliche Aufbesserung der Löhne einem Schieds¬
gerichte unterbreitet werden soll . Diese llebereinkunft erweckt lebhafte
Genugtuung, denn durch den Streik würde der Eisenbahnbetriebeines
sehr weiten Gebietes lahmgelegt. 140 QQO Mann , abgesehen von den
indirekt Beteiligten , wären betroffen worde " .
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Der „ BaVischen. Bangewerkö -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschasten fiir das Großherzogrum Baden , Hohenzollern
und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes fiir das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister , Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis ^ugesandtz,
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Die wiriung von Salzen beim Zementmischen .
Beim Mischen von Portlandzement hat man es durch ein ein-

faches Mittel völlig in der Hand , die Mischung zu einer schnell oder
langsam bindenden zu gestalten . Dieses Mittel besteht nach The
Engineer in der Beifügung von Salzen in kleinen Quantitäten zum

> Mischungswasser. Eine Verzögerung im Abbinden bewirkt der Zu¬
satz von 4 oder mehr Prozent Chlornatrium (Kochsalz ) zum Wasser,
ebenso auch eine schwache Lösung von Chlarcalcium . Letzteres darf
jedoch S Proz . der Flüssigkeit nicht überschreiten , da es sonst inr
Gegenteil als bindungsbeschleunigend wirkt . Salzsäure Tonerde be¬
schleunigt, während Eisenchlorür , wie auch die meisten schwefelsauren
Salze , ebenso Gips , eine verzögernde Wirkung haben . Schwefelsäure
Tonerde beschleunigt das Binden , und in zusammengesetzten Alaun¬
lösungen überwiegt ihre Wirkung die der verzögernden alkalischen
Sulfate und erzeugt trotz der letzteren eine leichte Beschleunigung .
Die alkalischen Karbonate wirken in schwachen Lösungen beschleuni¬
gend, eine mehr als zehnprozentige Sodalösung verzögert hingegen
das Erstarren der Zementmassc . Gleichfalls aufhaltend wirken
Borax , Borsäure , phosphorsaure Salze , Chromsalze und Chromsäure ,
gleichviel in welcher Konzentration .

Auch die Bindezeit von Kalkmörtel und Naturzementen läßt sich,
nach H . S .

'Spackmann, durch Zusatz von Calciumaluminat abkürzen :
zugleich vergrößert dieser Zusatz die Widerstandskraft des fertigen
Mörtels bedeutend . Selbst Ton und Alaunerde erhalten durch Cal -
ciumaluminat zementähnliche Eigenschaften . Man kann überhaupt
die Bindezeit ganz nach Wunsch regeln , wenn man geeignete Propor¬
tionen von Calciumaluminat als beschleunigendes, und Calciumsul -
sat als verzögerndes Mittel zusetzt . Auf diese Weise hergLstclltrr
Mörtel ist an Stärke dem Portlandzement nicht nur ebenbürtig , son¬
dern häufig sogar überlegen . Durch Zusatz kleiner Mengen von Lal -
ciumaluminat zu ungelöschtem Kalk kann man gute Mauermörtel
Herstellen , während eine größere Beimischung von Aluminat bei
Spackmans Versuchen stark hydraulische Mischungen von großer Festig¬
keit ergab . In folgender , vergleichender Aufstellung gibt er die
Spannungskrast in englischen Pfund (--- 450 Gramm ) pro Quadrat¬
zoll an.

Bindezeit Naturzement 10 Prozent Anbehandelter Zement
Calciumaluminat

24 Stunden 155 43
7 Tage 229 88

28 Tage 329 173
3 Monate 437 237

Auf Grund dieser Vergleichung erblickt Spackman in den mit Cal¬
ciumaluminat und Calciumsulfat hergestellten Mischungen gefähr¬
liche Konkurrenten des Portlandzements .

Der Leim als Bindemittel in der Nunststem -Habrikation.
(Nachdruck verboten .)

Der Leim, eines der wichtigsten Produkte der gesamten Technik ,
hat auch in der Kunststeinfabrikation eine ganz enorme Bedeutung ge¬
wonnen . Ich möchte zunächst an die Verwendung der elastischen Leim¬
formen erinnern , die das Gießen sehr komplizierter Körper , nament¬
lich Reliefs mit weit vorspringenden , sich überschneidenden Ornqpren -
ten gestatten , ohne daß die Form zerlegt werden muß, wie dies bei
Holz- , Gips - und Metallformen der Fall ist .

Aber eine ebenso bedeutende Rolle wie in Gestalt der Gußformen ,
spielt der Leim als Zusatzstoff und Bindemittel der Kunststeinmassen.
Wir wollen uns hier nicht mit einer besonderen Art von Kunststeinen
besagen — der Leim wird eben für die mannigfachsten Kunststeine
verwendet , sondern speziell die Eigenschaften des Leims und seine an -
gemeffene Behandlung ins Auge fassen .

Vor allen Dingen möchte ich betonen , daß man niemals aus Spar -
samkeitsrücksichten geringe Sorten verwenden soll , denn nur der beste
Leim besitzt genügende Bindekraft ; außerdem sind die minderwertigen
Sorten zugleich dunkel gefärbt , also zur Fabrikation hellfarbiger
Kunststeine ungeeignet . Besonders geeignet ist der sogenannte Kölner
Leim . Darunter versteht man die hellgelbliche durchscheinende Ware ,
die man aus den mit Chlorkalk gebleichten Häuten gewinnt .

Die für die Kunststcinfabrikation verwendete Leimlöjung muß
völlig klar und knotenfrei sein . Man verfährt am besten in folgender
Weise:

Man bringt den Leim, wie er im Handel vorkommt , in ein großes
Gefäß, das man aber noch nicht einmal bis zur Hälfte füllen darf , da
das Material bei Behandlung mit Wasser bedeutend aufquillt . Man
setzt also den Leim unter Wasser, dieses nimmt Salze , Farbstoffe und
sonstige Unreinigkeiten auf und wird nach Verlauf von etwa 12 Stun¬
den gegossen . Dieses Aufschütten von Wasser wird mehrfach wieder¬
holt , sodaß schließlich der Leim zu einer sehr elastischen Masse aufquillt .
Wenn man diese Masse nun ein wenig erhitzt, so erhält man sofort
eine ganz klare Lösung, die man beliebig verdünnen kann.

Es ist praktisch , den Leim in gequollener Form vorrätig zu halten ,
damit man jederzeit schnell die erforderliche Lösung bereiten kann .
Der gequollene Leim fault aber sehr schnell , es mutz daher ein Kon¬

servierungsmittel angewendet werden, um die Fäulnis zu verhindern .
Ein sehr gutes Konservierungsmittel ist der Borax . Wenn man zum
letztenmal das Master abgegosten hat — gewöhnlich ist der Leim am
dritten Tage der Wasserbehandlung geklärt und gequollen — so gibt
man die Boraxlösung zu . Diese besteht aus 10 Gramm Borax auf je
einen Liter Master.

Ein großer Fehler der unter Zusatz von gewöhnlichem Leim her¬
gestellten Steine besteht aber darin , daß sie der Witterung wenig
Widerstand leisten, denn der Leim quillt leicht infolge seiner Berüh¬
rung mit der feuchten Lust weiter aus, während die Hitze ihn erweicht .
Darum sind derartige Steine nur für den inneren Ausbau geeignet ,
bezw. zu Zierstücken in verdeckten und umschlostenen Räumen . Da¬
gegen kann man witterungsbeständige Kunststeine erzeugen, wenn
man sie mit Chromleim imprägniert . Verwandelt man nämlich den
Leim in Chromleim , so verliert er die Fähigkeit , bei Zusatz von Waster
aufzuquellen , auch löst er sich in kochendem Waster nicht mehr .

Den Chromleim bereitet man in folgender Weise : Nachdem der
Leim in der beschriebenen Weise aufgequollen ist , schmilzt man ihn
über dem Feuer , indem man eine mit warmem Waster hergestellte
Lösung von doppeltchromsaurem Kali zusetzt. Das doppeltchromsaure
Kali ist ein rotes Salz , das im Handel häufig auch als Chromkali
bezeichnet werden kann, und das alle größeren Droguen - und Farb -
warenhandlungen vorrätig halten . Auf 100 Eewichtsteile Leim kom¬
men etwa 2 Teile Chromkali . Nach dem Zusatz dieser Lösung mutz der
Kesfelinhalt ordentlich durchgerührt werden ; dann bedeckt man das
Gefäß und läßt die Maste erstarren . Es wird nun einleuchten , daß
man diese zähe Maste löslich erhalten mutz, um sie als Imprägnie¬
rungsmittel anwenden zu könne» . In der Tat verliert der Chrom¬
leim seine Löslichkeit und nimmt erst nach dem Imprägnieren der
Steine die Eigenschaft an , die ihn gerade für diesen Zweck geeignet
mache «.

Der Chromleim wftd also in geschloffenen Gefäßen vorrätig ge¬
halten ; wird er gebraucht, so entnimmt Man dem Kestel die erforder¬
liche Menge , schmilzt die Maste über dem Feuer und verdünnt sie
soweit mit Waster, daß man eine streichbare Lösung erhält . Jetzt setzt
man die betreffenden Gegenstände dem Licht aus , und in etwa fünf
Tagen verwandeln sich die Steine in witterungsbeständige Produtte .
Vermag man sie nach dem Imprägnieren direkt dem Sonnenlicht
auszusetzen, so verliert der Leim noch schneller seine Löslichkeit .

Der Leim ist also, je nach seiner Behandlung , sowohl ein vor¬
zügliches Bindemittel , wie ein vortreffliches Imprägnierungsmittel
für Kunststeine mannigfacher Att , insbesondere für jene Kunststein¬
masten. deren Hauptbestandteil Gips ist. F . Hd.

Stenographiekurs .
Wir eröffnen am Dienstag » 11 . Januar 1910 , abends halb 9 Uhr ,

•in imferetn Uebnngslokale, Markgrarenstr . 41 , Stb . 2 . Stock , einen

Anfänger-Kurs (System Stoize -Schrey).
Zur Teilnahme an diesem Kurse laden wir Damen und Herren

mit dem Bemerken ein , daß das System Stolze -Schreh sich durch leichte
Erlernbarkeit und höchste Leistungsfähigkeit auszeichnet.

Anmeldungen werden vom 1 . Vorsitzenden Herrn F . G »rr , Uorkstr. 27 ,
sowie am Eröffnungsabend entgegengenommen . Honorar 9 Mark .

Stenographen-Berei« Stolze-Schreh .449 .2 .1

Milde«Bereinigung
outi Karlsruhe und Umgebung.

M dm gütigm Gebern, die den Blindert eine Weih¬
nachtsspende zukommen ließen, insonderheit dem einen , der,
ohne sich zu neunen, 100 Mk. stiftete , sagen lvir nnsern
wärmsten Dank . 459

Der Vorstand.

WirtschaftzurEintracht.
Freitag den 7 . Januar 1910 :

Grosses
" ' -Konzert

Der I. Sripol Schwnrjiyiililer Mchel-Nnpelle
Anfang 8 Uhr . i . - —

Hierzu ladet freundlichst ein 460
Fritz Klane .

Alles schon (Ingewesen,
sagt Ben flhiba

so würde er nicht gesagt haben ,
wenn er das Glück gehabt hätte , meinen am

Samstag den 8 . Januar a . c.
beginnenden

zn erleben.
Die Preise sind derart billig , dass solche
alles bisher Gebotene weit übertreffen.

Schoch, “ -
Haus für Gelegenbeitskäufe . 455

Stückarbeiten jeder Art

Bin heute unter

an das Fernsprechnetz ange¬
schloffen. 406 .2 .2

»I. Burg ,
Chem .Reinigung « Färberei
Karlstratze43 , beim Karlstor.

aller Arten 18818*

staunend billig.
32 Zirkel 32 9

Ecke Ritterstratz«. 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandluna

Tafel-vbst.
Zirka 299 Ztr . Leder -Reinette «

u. Goldparmänen , sowie Koch -
n . Backäpfel sind billig zu verkauf .

Schiitzenstratze 42.
NB. Wird auch pfundweise ab-

gegeben .

rKonrad
Schwarz Ttleph . 363

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

31 31
eigene

Geschäfte
eigene

Geschäfte

Herrenstiefel
hervorragend

billig !

***■ b^ bw. Original- Goodyear-Welt
in verschiedenen Lederarten
modernste Facons
Garantie für jedes Paar per Paar85

Werlcetbttef&rNeu-
anlagen u. Repara -
tvren bei biUiftter

Berechnung. - -

Grone » Lager » # Rabattmarken ,

AM . Hsilhkitkr KttlSrshl
Freitag den 7. Januar 1919 .28. Abonnements -Vorstellung der

Abt . A trots AbcnnementSkarten)
Torquato Tasso.

Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe .
Regie : Der Intendant .

Personen :
Alphons der Zweite, Her¬

zog von Ferrara H. Höcker.
Leonore von Este , Schwe¬

ster des Herzogs Ed . Delkamp.Leonore Sanvitalc , Grä¬
fin v. Scandiano M . Ermarth .

Torquato Tasso Fritz Herz.
Antonio , Montecatino,

Staatssekretär W . Wassermann.Der Schauplatz ist auf Belri -
guardo , einem Lustschlosse.

Anfang 7 Uhr . Ende gcg . 10 Nhr .
Kaste -Eröffnung : y,7 Uhr .

Mittel - Preise.

Trauersachen
können innerhalb 24 Stunden ge¬
liefert werden von der 12823

Färberei Prints .

BERLITZ SCHOOL
IM» SPRACHEN »MW

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

TEL. 1666. 391*

EL Altschüler
KARLSRUHE

XEaiseratrasse 161 ,

31 31
eigene eigene

Geschäfte Geschäfte

MT Stühle
werden dauerst , gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei er *. Ernst ,

8.2 Adlerftraße S . SS305

18400*

Neuheiten
Tn

Damenraschen
Orosste Auswahl ]

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

haisersrr 173

Sin neues: MnskenlinWm
für ein junges Mädchen, große ,
icklanke Figur , wird zu kaufen
gesucht . Best . Offerten mit
näheren Angaben und Preis unter
Rr . B8S2 an die Expedttion der
„Bad . Presse " erbeten .

Raten-Zahlung!
Ein größeres Matzgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlagbei monatlicher Zahlung.

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped . der „Bad Presse "
erbeten . •

Einrichtung.
Infolge Geschäftsaufgabe ist die

Komplette Einrichtung
eines Kolonialwaren - u. Drogen -
geschäftes , bestehend ans :

Ladentischen ,Schränken ,
Regalen ,
Standgläser ,
Standkrügen ,KafTeebrenner ,
Registrierkasse ,l >ezimalwage etc . etc .

im ganzen oder geteilt billig zu
verkaufen .

Näheres unter Nr . 874 an die
Expedition der „ Bad. Presse "

. 3.8

Kanarienhahnen
u . Weibchen hatvreisw. abzug. 2«
TL. Book , SK«sicäte. )L 4,6t

Aerztlich geprüfte

Pflegerin
empfiehlt sich otf Wochen - oder
Krankenpflegerin zu einer Dame .

Offerten zu richten an 129a
Fra « Bergmann ,

Waldkirch. Baden , Friedhofstr.
Das

Mail '
zur Sonne

in Weingarten ist per sofort a,r
tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei , verm .
Freiherr !, v. Seldenecksche Brauerei
in Karlsruhe -Mühlburg . mm .3,3

Gatgehende 54a |Wirtschaft
| auf 1 . April d .J . unter I
günstigen Beding » [
ungen an tüchtigen
kautionsfähig . Wirt j

| zu vergeben . Näh .
Brauerei Binnen,

I Karlsruhe- KrfinwiakeLI
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Karlrruke .
3 ^

Sonntag den 9. Jannar, nachmittags 5 Uhr,
= im grossen Festhallesaal: =

I. Grosse

II.
Saalöffnung halb 4 Uhr.

Es werden alle 3 Haupteingänge zu gleicher Zeit geöffnet und
bitten wir die verehr !. Mitglieder, sich auf diese 3 Eingänge

zu verteilen.
Der Eingang durch die Restauration
(Biertunnel ) bleibt geschlossen .

Von 4 bis 5 Uhr Konzert. Ende 9 Uhr.
Mitgliederkarten Mk. 4 .— (eine
Dame frei) sind gültig für

alle Sitzungen .
Damenkarten einzeln Mk. 1 .—
Fremdenkarten Mk. 2.—.
Karten für die Herren Studie¬
renden und junge , noch nicht
selbständige Herren bis zu
24 Jahren für sämtliche Sitz¬

ungen Mk. 2 .—.
Balkon numeriert V Zuschlag
Saal reserviert l Mk . 2.—
sind an der Kasse erhältlich .

Der Vorverkauf ist bei den Herren :
Wilhelm Zeumer, Kaisersfrasse 127
Herrn. Meyle , Kaiserstrasse 141
H. A . Glöckner, Kaiserstrasse 141
Adolf Lindenlaub , Kaiserstrasse191
Karl Schweikert , Kaiserstrasse199a
Max Busam, Schützenstrasse 1 .

Zuschlagskarten für numerierte
Balkon - und reservierte Saalpjätzeä Mk. 2 .— sind im Vorverkauf nur bei

Herrn Herrn. Meyle, Kaiserstr . 141, erhältlich
Närrische Kopfbedeckung sowohl für
Damen als auch für Herren unerlässlich .

Die offiziellen Narrenkappen für Mitglieder
sind bei den Herren Zeumer , Glöckner und Lindenlaub zu haben .

Der Elfer-Rat. 18 <j692 .2

um.
Karlsruhe .

in unserem WoHnungsanzeiger Verzeichnet sind . Der Wohnungsanzeigererschein̂ jeden 1 . und 15 . eines Monats und wird in unserer Geschäfts¬stelle, Herrenftr . 48, in der Druckerei Reiff, Markgrasenstr . 48 , sowiein den nachstehenden Niederlagen an alle Wohnungssuchenden unent¬geltlich abgegeben.
In unserer Geschäftsstelle liegt außerdem eine Wohnungsliste

-ruf, in welche die zwischen den Erscheinungsterminen angemeldetenWohnungen eingetragen werden , und die allen Wohnungssuchenden zurEinsicht Vorgelegt wird . Auch dieser Nachweis Von Wohnungen geschieht
461kostenlos .

Altstadt — Ost.
I . Duitenhoser , Kaiserstr . 82.
88 . Hoffman« , Kaiserstr . 69.
*8. Jahraus , Buchhandlung , Wald-

hornstr . 23 , Ecke Kaiserstr .
Druckerei Reiff, Markgrasenstr . 46.8 . Tensi, Kaiserstr . 115.B. Tensi. Kreuzstr . 20.
LH. Wieder , Zigarrengesch., Kaiser¬

straße 3.
(8. Zimmermann , Kaiserstr . 32.

Altstadt — West .
ß. Dobler, Erbprinzenstr. 20.
peinert , Kaiserstr . 227 .
R . Knauß , Kaiserstr . 169.
v . Schick, Waldstr . 21 .
Zeitungskiosk beim HotelGermania ,Karlfriedrichstraße .
Zeitungskiosk. Karlstraße bei der

Hauptpost.
ßeitut gSkiosk, Ecke Karl - u . Kriegstr .
Sr . Michelbacher. Blank Rachf.,Sofienftr . 40.
£ . Riebecke. Amalienstr. 15
xnd in der Geschäftsstelled. Grunb -

u.Hausbesitzer-Bereins,Herren -
straße 48 .

Oststadt.
8 . Lang , Ludwig-Wilhelmstr . 3.

Südstadt .
I . F . Eisele , Werderstr . 41 .
PH . Filstnger , Wilhelmstr . 45.Kraus , Buchhandlg., Bahnhosstr . 4
CH. Wieder . Zigarrengesch ., Krieg-

straße 3.
Südweststadt .

Chr . Faas , Kurvenstr . 23 .O. Fischer, Drogerie , Karlstr . 74 .Herrn. Mehle, Zigarrengesch ., Karl -
straße 51 .

Ad . Schwindtke, Gartenstr . 13.
. . ^ Weftstadt.Jos . Dollaud . Kausm ., Schillerstr .48Herrn . Mehle, Zigarrengeschäst .Westendstraße 63 .Friedr . Reich , Kaufmann , Kaiser-Allee 49.
. , , Beiertheim .
Hch . Bogele, Gebhardtstr . 58.
^ ^ Mühlbura .Joh . Weber. Schuhgesch .,Rheinstr . 34
^ Rüppurr .Otto van Benroh , Rastatterstr . 68.

Rintheim .
PH . Luger , Kolonialwarengeschäft

Hardtselderstraße .
Der Vorstand .

Hfllel o. Beslaarant „Frißdrichshof“
(Direktion : Q. Münzer ) .

Hente sowie jeden Freitag : 481

Stets frisch : Helgoländer Hummer — Kaiser -Beluga — Royal Natives .

von^ ^thr : llMktt ^ «Um3ll ! 8CKkN IlSpkIIk.
Frack- u. Gehrock -Anzüge, sowie' toter » u. Maskenkostümeverleiht

66 .4.1 Phil . Hirsch . Stein str. 2 .
Bnffet ,

neu . hochfein , für nur 140 Mk. zuverkaufen . Hemer , Schloss¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich-
stxgtze, ^' ^ xt ., .rechts, . B771

^ ^
Smiii ehesl . bsö.

gelber Dragoner«
Unter dem Protektorat »

Jlfl / Sr . G. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Samstag den 8 . Januar 1910,abends 8 % Uhr :
dHtfammcnfmif t
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will¬

kommen_ Der Vorstand .

WWr Änill-Pkttiii
Kaplspuhe -

SamStag de« 8 . Januar 191 »,
abend » halb 9 Uhr:V*er ein n - ii heil d

im BereiuSlokal Gasthaus zum
„ König von Preuße « ", Adler-
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein-
ladet. Der Vorstand .

Oerband Deutscher
ßandluttgsgebiilfen

z« Leipzig . 6775
Krelsverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abends 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(Vereinszimmer1 Tr .) .

*rvV'!

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. «. tj,
d. Prinzen Maximilian v . Baden .

Sportplatz
anderverläng .
Moltkcftraßc

, Straßenbahn¬
linie : Grcna-
dierkaserne .

ilennisplätze, Umk leideräume ic.
Monats -Versammlung

fällt heute aus .
Samstag , 8. Januar , abends

8 Uhr
Saal Hl d. Brauerei Schrempp :

Weihnachts -Feier
zu der die Herren Mitglieder
nochmals mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen höflichst
eingeladen werden.

Gäste willkommen.
Sonntag den 16 . Januar 1910:

Familien * Ausflug
nach Ettlingen (Hirsch ).

_ Näh, wird noch bekannt gegeb .

F̂ QNIXIRlAU
• • « 1 89 w * * « l ^ * *» » *

Meister v . Deutsuiwnd
Telephon Sportplatz 1338 .

Freitag abend :
Monatsverfammlung.

Lokal Palmengarten .
Sonntag nachmittag 4 Uhr ;

in der Hansa a . Rkseinhafen .
Samstag den 15. Januar ,abends 8 Uhr :

Winterfest
im kl . Festhallesaal .

Sonntag :
Rachfe er in

larlsmtirHJiinii

Sportplatz bei SchloßRüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 8. Jannar .abends tz-9 Uhr, im Lokal :

Sonntag den 9 . Januar ,mittag ' /z3 Uhr

Wettspiel
der Ib Mannschaft gegen
„ Blaue Elf I “ aus Stutt¬
gart . Eintrittspreis 30 Pfg .,Schüler die Hälfe .

Sonntag den 16. Januar
Weihnachts -Feier im oberen
L-aal des Laie Nowack. Hierzu
sind die noch ausstehenden
Gaben bis längens Mittwoch
den 12. ds . Mts . abzuliefern .

fpfßljfljQ vorzügl . Instrument
« geben.m außer

:m .
:st billig ab-

B77v

I0 » e

Wirkschastsübernahme und Empfehlung .
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der verehrlichen Nachbarschaft mache

ich die Höst . Mitteilung , daß mir die Brauerei - Gesellschaft vormals S . Moninger die
Führung der Wirtschaft

Augarlensiratze 27/29 vormals „Hilderhof "

übertragen hat und ich solche unter dem Namen

Restauration zur Walhalla
eröffnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werten Gäste durch Verabreichung
eines prima Stoffes Moninger Bier , hell und dunkel, sowie reiner badischer Weine , kalter
und warmer Speisen zu jeder Tageszeit zufrieden zu stellen .

Gleichzeitig bringe ich meinen großen Festsaal mit Theaterbühne , sowie meine Kegel¬
bahn den titl . Vereinen und Gesellschaften zur regen Benützung in empfehende Erinnerung .

Um geneigten Zuspruch bittet 466
hochachtungsvollst

Gustav Stutz , früher „zur roten Taube.
"

NB . Eigene Schlachtung , Mittagstisch in jeder Preislage .

Verein
der Wnrttemberger.

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
mit F . B .

im „König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Bad. verein für
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .Versammlung
Freitag den 7. Jan . 1910 ,abends "

»9 Uhr , im Klapphorn
(Nebenzimmer ) .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
125 Der Vorstand .

KF.lJteeWe “
((. l.)

Eigener Sportplatz a. d. Rint -
heimerstratze.

Samstag den 8. Ja « . 1910
14 . Stistungsfest

im Saale des „Burghof ".

Sonntag den 9 . Jan . 1910
auf dem Sportplätze :

1. « . S. Mannschaft gegen
Viktoria Pforzheim I . u. II.

Beginn 1 bezw . 21/. Uhr.
Abends : Familien -Abend ,

verbunden mit Konzert und
komischen Borträgen

im Klubhaus .

Freitag den 14. Jan . 1910,
abends 8 ' i, Uhr,

im Klubhaus :
deneral-Versammlimg

mit Neuwahlen .
Anträge sind schriftlich bis
mgstens Mittwoch den 12.
,anuar 1910 einzureichen

Karlsruher FussballKlub
„Frankonia “

(e. v.)
gegr. 1895.

Eigener Sportplatz an der Rinthennerstrahe.
Samstag de« 8 . Januar 191«, im 5asie des Burghof,Karl-Wilhekmstraße :

14. Stiftungsfest ,
verbunden mit 477

Konzert, komischen , gesangliche« u. theatralischen
Aufführungen.

Rach Schlich -er Aufführungen:
Tanzunterhaitang .

Wir laden unsere bererhrl . Mitglieder nebst Familienangehörige «,sowie Freunde u . Gönner des Vereins freundlichst ein ._ 477

u
Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der flonselStrasse

Samstag
int Klubhaus , abends 9 llfir :
Monatsversammlung.

Sonntag :
I. u . II . Mannschaft Wettspiele
in Pforzheim . Abf . 9“ u . 11“ .

| Auf dem Sportplatz :

1

‘ F .- C . Germania Karlsr . gegen
F .-C . Germania - Dnrlach .

Beginn 1 Hör bezw . '
,!.3 Uhr.

JliUlci 'j .Wilbelmstr . la , Part .

I. M Kplojilta Jinii , tj
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abent
halb 9 Uhr

Bmins-
abcnD

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach ». ÄetS willkommen.

Der B »esta»d .

Ptaizerwald-Verein e t
Ortsgruppe Karlsruhe i. B.

Sonntag den 9. Januar :
I . Mnsmedermg :

Frauenalb , Bernbach, Bernstein ,Malberg , Alterhof , Freiolsheim ,
Malsch.

Abfahrt : morg . 7" Albtalbahnhof .
Proviant empfehlenswert . 478

SefteS bm9
MM

Ia Schnitt-
Bohnen

die S Pfd .-Dose
30 und 35 Pfg .

Israelitische Gemeind^.
7 . Jan . Abendgottesdienst 6 Uhr
8 . Jan . Morgengottesdienst 9 „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat -Ausgang S*5 „
Wrktgs . Morgengottesdienst 7 15 „

Abendgottesdienst 5 „
Jsr. RettiionSgesellschaft
7. Jan . Sabbat -Anfang 4« Uhr
8 . Jan . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 230 „
Nachm .-Gottesdienst4 „Sabbat - Ausgang 53ä „

Werktgs .Morgengottesdienst 710 „
Nachm .-Gottesdienst 4^ „

die S « E
Pfd .-Dose 09 Pfg .

Ne« zugelegt

Zwiebel -
Pulver

i hergestellt aus reinen I
frischen Zwiebeln

Erbsen
die 2 Pfd . - Dose von

I 40 und 50 Pfg . «« ]
die 1 Pfd . Dose

von 30 Pfg . an

4.1 empfehlen 485

PfsnnM 8 l-
per Dose 40

E. Bncherer
■ in den bekannten Ber- ■
_ kanfsftellen . 4691

G. m. b. H.
m den bekannten Verkaufs

stellen.

Zugelaufen .
Schwarzer langhaariger Hund,weiße Brust,- braune Abzeichen ,

gegen Einrückungsgebühr u . Fut¬
tergeld innerhalb acht Tagen ab-
zuholen, andernfalls wird der
Hund als Eigentum anerkannt .

Bahnwärterhaus neben dem
Beiertheimer Sportplatz ._

Karneval 1910
Empfehle neue seidene Dameu -

uub Herren -Domiu » , sowie Ritter -
Kostümeu . Trachten in großer Aus¬
wahl zu Kauf u . Miete . 35766.2.1Phil . Hirsch , Steinstr . S.

Wer leiht
einer Familie 00 Mark gegen
monatliche Rückzahlung, Zins und
<sn
an

cherheit. Offerten unt . Nr. B774,die Exped . der „Bad. Preffe".

Ein gut erhaltener
Kinderliegwagen

zu kanfen gesucht. Off. u . Nr . B736
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Orientalisches Maskenkostüm
Theaterkostüm) für Dame , ist zu

verkaufen . B742
Werderplatz 89 » 1 . St .

Billig zu verkaufen. Fahrrad ,Geige, stlb . Uhr u . Ziehharmonika .
MNÄ -l . .DeriaOerstr . W. •

Pianiuo, SfegVÄ
abgegeben. B773

Georg -Friedrichstr. 10 , 5 . St .

Kleiderschrank , ^ c
'»ür“'

Mk. 14.— z« verkaufen . 8772
Werner , Schloßplatz 13. Eing.Kari -Friedrichstr ., Part . , rechts.

Bereits neue Singer NAH- und,Stick - , sowie bereits nette Schnei-
bermafchine w . Wegz. preis « , zu
verkemf^ Gerwiastr , 58. . pari .. lEk.
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I Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten widmen wir die schmerz¬

liche Nachricht von dem Hinscheiden unserer innigstgeliebten , treu¬
besorgten Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Tante

Eugenie Baumann Hwe
.

geb . Rindt
im nahezu vollendeten 69 . Lebensjahre .

Wir bitten um stille Teilhahme .
Die tieftrauernden Hi"t '' rb , ! "ben ° n :

Familie Baumanna
Karlsruhe , den 6 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 9 . Januar , 12 V- Uhr , von

der Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus : Akademiestrasse 20 .

wStellen finden :
, Einig . Oberkellner ( spracheu-

kundig), für Bahnhofrestau¬
rant I . und H . Klane ;

ein Zavfbursche » Lohn 45— 50 Mk .
per Monat :

ein Bnffetfräulein r
zwei Küchenmädchen . 473
3. Wolfarths Bureau .

Adlerftraste 40 .

Konditor gesucht.
Junge Leute , welche nachweislich

schon Caramell - Hasen hergestellt
haben , werden für sofort gesucht .

Näheres unter Nr . 447 rn der
rved. der »Bad . Presse" . 2.1

R
Unterricht

Wer würde einem jungen Manne
in Zoologie und Botanik Unter¬
richt erteilen ? Off. mit Preisangabe
unter Nr . B777 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

inn
Tüchtige

Puh-
Verkäuferin findet in
meinemGeschäftdauernde
Stellung . 408.2 .2

Schriftliche Offerten
mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen erbittet

L. Ph . Wilhelm .
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 805 .

Zum 15. Februar oder
| später wird eine tüchtige

Putz-
Verkäuferin

gesucht ; reff, wird nur >
auf 1 . Kraft . Offerten m.
Photographie , Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter
Nr . 18961 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" erb.

Ladenhalteringesuch .
Wir suchen aus 1 . April ds Js . für eine un¬

serer größeren Filialen eine tüchtige , kantionsfähige

Ladenhalterin
mit zwei Gehilfinnen . Die Stelle eignet fich für
eine Witwe mit erwachsenen Töchtern oder
einige ledige Schwestern . Schriftliche Offerten
mit Angabe der Familienverhältnifse «nd se
igen Tätigkeit, event. unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften find zu richten an den 434

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
E. G . m . b. H .

ans allen Branchen sucht 433 .2.1

Hermann fiele
.

Füt ein Detail -Geschäft auf so¬
lider Grundlage wird zur selb¬
ständigen Führung ein

Kaufmann
mit mehreren tausend Mk . Einlage
gegen 20° l0 Beteiligung am Rein¬
gewinn gesucht. Offerten unter
F . K . 4010 an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe ._ 486

ST eben -Verdien st
m . leicht . Näharbeit weise ich aller¬
orts zu. A . Nerre , Bersandgesch.
Mannheim , H . 2, 16 (68 ). 164a
Tücht. einges. Vertreter gesucht .

Verkäuferin ,
solid und tüchtig, mit guten Zeug¬
nissen , für baldigen Eintritt ge¬sucht. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen befördert unter 3h . 487
die Expedition der „Bad. Preffe".

Mädchen,!
die zu Ostern die Schule verlassen,finden kostenlos Lehrstellen durchden Kaufmännischen Verein für
weibliche Angestellte » Karlsruhe
r. B .. Bureau Roonstr . 21 » 2. St .Sprechst. täglich Jj212—:l|22 Uhr .

Heizer gesucht.
tüchtiger, nüchterner Mann , wo¬
möglich gelernter Schlosser oder
Schmied, der die Handhabung einer
Lanzschen Lokomobile u . der elektr.
Lichtanlage versteht, zuverlässig u.
willig ist , ähnliche Steve schon be¬
kleidete , für dauernden gutbezahlt .
Posten . Offerten unter Nr . 442 an
die Erped . der „ Bad . Vreffe" .

CiicHnclit
für kleinere Hochzeit tüchtige Koch¬
srau . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B752 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Jüngeres Mädchen ,
auch vom Lande , welches Gelegen¬
beit hat , sich im Kochen , sowie im
Büffet der Wirtschaft auszubilden ,
sofort oder später gesucht.

Näheres Gasthaus zum „Wald¬
horn "

» Aue bei Durlach . 148a.3 .2

Ein sich . KuchenmSkllhen
wird sofort gesucht . 474

Bahnhosrestaurant .

Tücht . Mädchen s“Ä
welches sämtliche Häusl . Arbeiten
verrichtet und kochen kann , wird
auf 1 . Februar gesucht . « 548 .2 .2

Adlerstraße 19, 3 . Stock .
Einfaches Mädchen

für Häusl. Arbeit , welches auch etwas
nähen kann, wird zu kl . Familie
gesucht . Marienstr . 70 , II.

Ein ordentl . Mädchen, das eins,
bürgerl . kochen kann u . willig die
häuslichen Arbeiten versieht, fin¬
det sof . od. 15. d . Mts . dauernde
Stelle . Zu erfr . Kaiserstr . 30, II .

Mädchen, das willig die Häusl.
Arbeiten verrichtet, findet bei kl .
Familie Stellung . Zu erfr . B533
Kronenstraße 35 , i . Schuhgeschäft.

Fleißiges , ehrliches Mävchen f.
Fam . mit 2 Kindern auf 1. Febr .
gesucht. Roonstr. 10. II . « 740

Ä 0f ' jJlädelieu
nachmittags 3—4 Stunden zu leich¬
ter Hausarbeit gesucht . 475

Krieastraße 139 » 1 . Stock .
Für sogleich wird ein jüngeres

Mädchen gesucht,
das die Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann . 443

Kaiserstraße 166 » 2 Tr .

Besseres Mädchen
das etwas nähen kann, für nach¬
mittags zu 2 gröberen Kindern für
sofort oder 15 . Januar gesucht . Zu
erfragen Westendstr. 47, bis nach¬
mittags 4 tlhr . 487

Fleißiges Mädchen gesucht .
Zu sprechen Sonntag von 10—3 Uhr.» 741 Werderplah 29 , l . St .

Eine junge , saubere Monats¬
frau oder Mädchen gesucht .
B717 Weinbrennerstr . 42, III .

Reint . Mädchen oder Frau wird
sofort gesucht , v. 1 Ubr ab 2 Std .
B754 Kapellenstraße 60 , III .

Jüngere Arbeiterin
für Damenschneiderei per sofort
gesucht . B757
Äugu .stastraße 26 » 3 . St ., links .

heute eingetrofien :

Blumenkohl
jpattfn * Tlopfsalat . . . .

5tucfl4 :
. Stück 14

k

Dutzend 28 . 40 , 58 , 68 b
Zilronen Dutzend 55 b

Orangen .
Mandarinen Dutzend 40 b ,
Schweineschmalz, garantiert rein . Pfund 80 b
Kasseler Rippenspeer . . . . . . Pfund , 154
Frankfurter Würstchen • • • . . Paar 23 b

Cdg’id) nachmittags von 5 Ahr an

Schinken
im Biotteig gebacken fZX

‘U Pfund WO 5)

3utiae Gänse, jringe Enten , Italien . Oorilavden .
Würferz ^ ^ e - Pfd.-P °ket 1 .2S / | Laclis <4 psund 40 j

GeschMisler Knopf .

Zwei tüchtige, perfekte Bügler¬
innen Per sofort in dauernde Stel¬
lung gesucht. 407 .2 .2
J. Burg , Chem. Waschanstalt,

K <«rlstr . 48 , beim Karlstv ''.

Stellen suclien
mit allen Systemen vertraut , sncht
Stelle auf sofort. Off. u . Nr . B̂637
an die Erveb . der ..Bad . Preffe" .

Tüchtige Verkäuferin,
langjährige Filialleiterin , sucht,
gestützt aus gute Zeugniffe, Stellung
für 15. Februar oder 1 . März , gleich
welcher Branche. Gest. Offerten
unter Nr . B763 an die Expedition
der „Bad . Vresse " erbeten . 3 .1

klitsch, -es. Wiileiii.
aus achtbarer Familie , tüchtig und
brav , sucht bis 15. Jan . od . später
Stellung an Buffet oder sonst . Ver¬
trauensposten in Hotel ober besser.
Restaurant . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . B711
an die Exped . der „Bad . Vreffe " .

Einfaches Fräulein
sucht Stelle zum Servieren , in
einem guten , soliden Weinrestau¬
rant oder Cafe.

Offerten unter Nr . B746 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

iw jungt ,
' Mädchen

suchen auf 1 . oder 15. Febr . Stelle
hei einer kleinen Familie . B745
Kaiserstrasie 87» Seitenbau , 2. St .
Ein Mädchen , ^ °utk °chen
S . . '
fr
P

kann, sucht
Stellung bei kl . Familie . Zu er¬
fragen in der Exped . der . Bad." resse" unter Nr . « 735.

£ u vermieten
Werkftätte ,

helle»geräumige , mitgroßemRemis ,
ist per sofort zu vermieten.

Zu erfragen Marienstraße 13»im Seitenbau , parterre , oder
Schmiede- Werkstätte._ 451 .3 .1~

Schöne 5 Zimmerwohnung, 2
Mansarden , 2 Keller ist Leopold¬
strabe 3 . IV . auf 1. April zuvermieten . Näh. 2. St . das . B704
In bester ruhiger Lage schöne

grobe 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock (kl . Privathaus ) auf 1. April
zu vermieten. Näheres Doualas -
strabe 2 , b. d. Stefanienstr . B755
3 Zimmerwohnung

versehungshalber per 1 , Februar
d . Js . oder später zu vermieten.

Näh . Maienstraße 9» pari ., lks .,od . Edelsheimerstr. 7, III . B568

Zu vermieten
Kaiserallee 76 » Hinterhaus, 2. St .,sofort oder später 2—3 Zimmer,
Küche samt Zubehör. Näheres
Hebelftr . 1 , 2. Stock, oder Kaiser¬allee 7«. 1 . Stock . 453 .2.1

Schöne 3 Zimmerwohnung, Al¬
koven , Mansarde , Keller , Bad, gr.
Veranda , Balkon , fr . Aussicht, ist
Jollhstraße 7, II auf 1. April zuvermieten . B705

Näheres Leopoldstraße 3, II .
Wegen Versetzung schöne 3 Zim¬

merwohnung , Alkoven, Mansarde,Keller, gr . Veranda , groß. Gar¬
ten , ist Jollhstrabe 7, I . auf 1 .
April zu vermieten. B706

Näheres Leovoldstraße 3, II .
itn meinem Hause. Dnrlacher -

Alle « 41 , ist der 3. Stock, besteh,aus 3 Zimmern mit Balkon , Küche
und sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Büro
im Hof . Cantill Weiß ,« 725 Damiffzuckerwarenfabrik.

Luisenstraße. Hinterhaus , rst eine
kleine 2 Zimmerwohnung und
Küche sogl . zu vermieten . B7ob
Näheres Marienstra be - 0 , II .

Luisenstraße 54» Hths . 1 . St .» sind
2 Zimmer » Küche . Keller an kl.
Familie auf 1 . April zu Perm.

B694 Näh . Norderhs . 3 . St .
Marienstrabe 70 . 2 . « tock ist eine
Mansardenwohnni ' ii . 2 Zimmer
und Küche auf 1 . April zu der»
mieten . _ « 562,2 .1

Nebeniusstraße 8 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern im 5 . Stock
mit Balkon auf 1 . März oder 1.
April zu vermieten . 23737

Oftendstraße 5 ist auf 1 . April eine
schöne 3 und 3 Zimmerwohnung
an ruhige Mieter zu vermieten
Anzusehen zwischen 12—2 und
4—5 11.hr im 3. Stock._ B763

Ostendstraße 10, I .» r . , schöne
3 Zimmcrwohnung mit Zugcbör
per 1. April 1910 billig zu verm.
Näheres daselbst. B603

Rudolfstraße 9 ist ein grobes
Zimmer, Küche und Keller auf 1 .
April zu vermieten . B718

Zu erfragen im 2. Stock .
Rüppurrerstr . 92b ist der 2 . Stock

bestehend aus 4 sehr schön. Zim¬
mern samt allem Zubehör auf 1.
April zu vermieten .

B726 Näheres daselbst.
öcheffelstraße 43 , III , ist eine
schöne 4 Zimmcrwohnustg nebst
Zubehör zu vermieten . Preis
§40 Mark. » 759
Näheres daselbst 2. Sto ck._

öeubertstraße 15 freundliche 3
Zimmerwohnung auf 1. Februar
oder 1 . März zu verm . 3 . Stock .

Uhlandstraße 16 sind 2 schöne
Zimmer, Küche , Keller auf 1 .
April zu vermieten . B728

Zu erfragen im 1 . Stock .
Veilchenstraße 15 ist im Hinterh .
im 2. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1. April zu
ver m . Näh, im Laden._ Bl07

Porkstraße 18, II ., schöne 4 Zim¬
merwohnung, 2 Baikone , sämtl .
Zubehör auf 1. April 1910 zir
vermieten. Näh . IV . r . B540

Zähringerstr . 30 ist im 3 . St ., Vrdh.»
eine Wohnung von 1 groß . Zim¬
mer mit Alkov, Küche und Keller
zu vermieten . Zu beziehen auf
1 . April . B751

Mühlburg . Geibelstratze 12 sind
2 schöne Wohnungen mit je 2
großen Zimmern u . Veranda auf
1. April u. eine auf sofort zu
verm. Näh , im Laden . B592
Schön möbliertes Zimmer mit

sep. Elng ., ist sofort od. 15. Januar
zu vermieten. B331

Blumenstraße 21 , 1 . Treppe .
Großes , Helles, zweifenstriges
rrterre -Zimmcr sofort zu verm .

Waldstraße 56 .B641
Zwei Zimmer , groß , elegant

möbliert, sind einzeln oder ge¬
trennt an 1 oder 2 Herren abzu -
geben . Leopoldstraße 20, III .

Kost und Logis an solide Ar¬
beiter ,o|ort billig abzugeben.
23176 Schützenstraße 48 , part.
Bahnhosstraße 14, 3. St ., ist ern
hübsch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . « 775,2.1

Belfortstraße 15 ist ein möbliertes
Parterrezimmer sofort oder spät .
zu vermieten . B739

Bernhardstraße 6 » pari ., ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang an Herrn oder
Fräulein billig zu vermiet . Aur
Wunsch gute Pension . B750

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein fein
möbliertes Zimmer mit guter
Pension sofort zu verm . B613

Kaiser-Allee 53, 1 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer evtl . Wohn - und
Schlafzimmer sofort od . 16 . Jan .
billig zu vermieten . B760

Näheres daselhst.

l Zimmerwohnnng mit Küche
(Gas ) und Keller an kleine Fam.
auf 1. April zu vermieten. Näh .
Gnrtenftr . 64 . II . lks . B698
Angartenstraße 18 ist im 3 . Stock
einekleineMansardenwohnuviivon
2 Zimmern , Küche, Keller a. 1 April
m vermiet . Näb . part . B620 .2 .2

Augartcnstraße 36 ist Äne 1 Zim-
merwobnung mit Zubehör im
Seitenbau auf 1 . April zu verm .

B731 Näheres Vorderhaus 2. St .
Fricoenstratze 13 ist eine schölle
Wohnung von 7 Zimmern, Bal¬
kon , Veranda , 2 Mädchcnz . , Badc -
zim. u . sonst . Zubeb . für sof. od .
später zu verm. Näh , part . B722

Humboldtstraße 14 sind 2 schöne
2 Zimmerwohnungen im 1 . und
4 . Swck auf 1 . April zu vermiet.
B732 Näh , im 1 . Stock lks.

« auce io, HI, ist 4 Zimmcr-
ttioimuno per 1 . Febr. evtl , früher
zu verm .eten._ » 573

Kaiserstraße 50, 1 Treppe, Hths.,
m . Gartenaussicht , ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung
mit Mansarde , 1 Bodenkammer
nebst Kücke u . Keller ver 1 . Aprli
zu vermieten . Näh . daselbst

Vorderhaus 3 . Stock. B724
Klauprechtstraße 31 ist schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . April zuvermieten . « 727

__ Näheres 1 . Stock.
Lachnerstr. 14, Ecke Gottesauerstr.

ist eine große 3 Zimmerwohnungmit Zubehör im 2 . Stock auf 1 .
April zu vermieten. B730

Näheres part .
Ludwig Wilhelmstraße 16 sind im
Hinterhause , 3. Stock, 2 der Neu¬
zeit entsprechende 3 Zimmer .
Wohnungen mit sämtl. Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näb .im Laden . » 82.6.5

Miet -Gesuche
Für ein Engros -Gefchäft

werden für sofort oder per
1 . April
Pl>ri. - RMMlichkeilen
und Keller mit je 230 bis
300 qm zn mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B715 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

3—4 Zimmerwohnung sucht
ruhiges Ehepaar mit Knaben , von
Ritterstrabe bis Müblburger Tor .

Offerten mit Preis unter Nr .
B762 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._

Gesucht von ruhiaen , kinderlosen
Leuten auf 1. April eine 3—4
Zimmer-Etagenwohnung , möglichst
Mitte der Stadt . Offert , uut . Nr .
« 710 an die Exp, der „Bad . Pr .' '

3 Zimmerwohnung per 1 . April
gebucht von alleinstehender Frau
mit Kind, womöalich Zentrum
der Stadt oder Südwest .

Ofierten unter Nr . B743 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._
^knmilio (1 Kind ) sucht pertfniHUie , i Avril sch. 3 Zim¬
merwohnung . Off . m . Preis unter
Nr . B611 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._ 2.2

Einfach möbliertes Zimmer
zum 1 . Februar in der Oststadt
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B709 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " ._

Besserer Herr sucht hübsch möbt .
Zimmer im Preis von 25—35 Mk.
mit Frühstück .

Offerten nach Karl - Wilhelm -
ftra tze 66, 3. Stock lks._ » 749

S vones, großes , unmöbliertes
Zimmer » womöglich parterre , in
anständigem Hause für 1. Februar
aekucht . Gest. Offerten unter Nr .
8)764 an die Expedition der »Bad .Preffe" erbeten . 3.1
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Freitag , Samstag
So lange VorratSonntag , Montag.

Pakten I
Damen » Trikot -Handschuhe

in eleganten Extrafarben,
weis* gestrickte mit feinen färb. Ringeln,
Trikot mit angerauhteraFutter , jedes Paar

4

polten II polten IH
Damen -Trikot -Handschuhe

mit imit. Dänisch- oder angerauht. Futter,
halblange gestrickte weiss,
reinwollene Ringwoods farbig, jedes Paar

§

Lauge u. Iialblange gestrickte
Dameii-Haodscimlie , wX, / n 4
hübsches Strickdessin jedes Paar

Herreo-Handscliulie , L
angerauhtem warmem* Futter, jedes Paar

7K Herrenliandscliuhe , x 100 Weisser ehker Damen-Handsehnh 40
> Cr ^ Raupe und angesetzter Manschette, jedes Paar JL hübsches imit, Strickdeesin jedes Paar “jLGä

Reinwollene Kinder-Strtimpfe Kinder- u. Damen-Strümpfe
2X2 , zum Anstricken

Grösse für 2—4 Jahre 5— 8 Jahre 9— 12 Jahre Grösse für 2 —4 Jahre
plattiert

5- 8 Jahre 9 —12 Jahre

55 4 80 4 98 ^ 42 4 58 4 75 4
Damen -Strümpfe

1 .00

pSU reinwollene Damenstrümpfe u . Socken QK ,
jedes Paar b V

pSt« Schweißsocken
grau , ohne Nabt jedes Paar

Ein
Posten starke Arbeitssocken QO ^

jedes Paar ^ “

Geschwister Knop 481

Sonntag nachmittag 5 Uhr redet in der Friedens
Kirche , Karlstrafte Nr . 49 , Herr cand. theol. Paulus Scharpff
aus Marburg n . d. Lahn über :

Die große Mssionsbewegung
in - er Studentenwelt .

Jedermann ist bei freiem Eintritt herzlich eingeladen. B686

Windsor
Cafe u . Weinrestaurant

Kriegstrass © No . 28 , am Hauptbahnhof.
Samstag den 8 und Sonntag den 9 . Januar :

G -rosses «0.8.1

VS- Künstler-Konzert.
• Privat - Canzlehr - Institut S
G Hermann Vollrath , {
^

. 235 Kaiserstrasse 235 £
£ = Anfang Januar Beginn neuer Kurse . = ®
W Gefl . Anmeldungen erbeten . 1772öw ?
£ W
» SMSt SttSHHWUt » SStS « tt,SMS

Ersatz für Streichhölzer !
Duplex Taschen-Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Master gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬
marken postfrei. Vou 12 Stück an Vorzugs-Preise . Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Gebr. Boschert , Karlsruhe ,

Kaiserpassage 10 — 1 » . 18411 *

/ • .

Un (erricht
in Italienisch wünscht di¬
stinguierter j . Mann . Offerten
unter Nr . 433 an die Expedition
der „ Bad . Preffe "

._ 3J
Für den Schulbeginn !
Nachhilfestunden in Mathematik

ert . ein geübter Mathematcklehrer .
Offerten unter B6Z5 gn die Exp.der ..Bad . Preffe "

. 3 .2

Guitarre-Spieler
zu einem Zusammensviel an einem
Abend in der Woche gesucht .Eventueller Nachhilfe - Unterricht
wird unentgeltlich erteilt . 434

Näheres Vprholzstrafte 42 , Part

Sauf
oder

Beteiligung
gesucht

von tüchtigem Kaufmann ,
der sich in Karlsruhe
niederlaffen will und zur
Zeit hier anwesend ist.

Gefl. Zuschr. unt . B714
an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 3 . 1

DAMFN sind , freundl. Aur-
nähme bet einer

Hebamme . 142aiJ5 .2
ßtoa Sw « ri . , Teintuurbami 121 ,

Kanarienvögel ,
jute Sänger , hoch prämiiert , sind
villig zu verkaufen . B844.2 .2

Wrrderftnche 12, 1 . Stock .

Näheres Borholzstrafte 43 , Part .
4000Mk. Hypotheke
gesucht per sofort aut la Haus in
sehr guter Lage, bis 75° /,, der amt¬
lichen Schätzung. Offerten unter
Nr . '33653 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .2
Maskenkostüme .
Indier billig zu verkaufen . B586

Brauerstrafte l . 4 . Stock.

au strebsames Ehe- oder Ge¬
schwisterpaar zu vergeben .
Dieselbe bietet eine kichere
Existenz oder Nebenverdienst .
Zur Ueoernahme sind 1000 bis
1500 Mk . erforderlich .

Offerten unter Nr . 454 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

ebenbürtige , wünschen
JJtllUI , viele vermögl. Aräul.
u . reiche Witwen v . Stadt u . Land.
Näheres 30 Pfa . durch Heinrich
Brann in Bückingen bei Heil-bronn . Annonce bitte mitzuschicken .
Landwirte ausgeschlossen . 184a.2 .2

Wer leiht einem Geschäftsmann
zur Vergrößerung sein . Geschäfts
200 Hark ? Off . unt. B753
an btc Erpeb . der „ Bad . Preye .

Ein Knäblein
von 2’ l2 Jahren wird in Pflege
gegeben. Off . unt .Nr . B723 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Z» kaufe» gesucht :
Gut erhaltene , kleine Pfeiler -

kommode od . kleines Schränkchen.
Off mit Preisang . u . Nr . B747

an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Milchgeschäft
von 90 Liter mit guter Kundschaft
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B748 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Milchgeschäft
kleines, in der Südstadt zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen gegen
solches in der Weststadt.

Offerten unter Nr . B712 an die
Exp, der „ Bad . Preffe "

. _
Eine Erdöl -Hängelampe

um den Preis von 5 Mk . und ein
kleiner, tannener Tisch

um den Preis von 3 'Mk . zu haben
» 319 .2 .2 Friedcnstr . 7. II.

Gin Zinrmeegsschäfi
Mit Maschinenbetrieb und großem
Werkplatz ist sofort zu verkaufen
oder auch zu verpachte » . Gegrün¬
det 1878 .

Offerten unter Nr . 139a au die
Exped. der „Bad . Presse" .

Gärtnerei
in bester Lage, mit Treibhaus u .
Wohngebäude, in unmittelbarer
Nähe von Karlsruhe , ist soforte zu verkaufen oder zu ber¬

eu.
Gefl . Offerten unter Nr . D708

an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Al u i o j
sehr guter , schöner , mittl . Trcms -
porttvagen , eignet sichfürAausleute ,
Metzger, Milchhandl . . Sadawasser -
fabrik rc ., bill. zu verkauf . Off. unt .
B676 an die Exp, der „ Bad . Pr .

" 2.2

Diwan ,
neu , Hartholz. Gestell, gut in Ctin
d’Afric gepulst., f . nur 28 Mk . zu ver¬
kaufen. Schützenstr . 33 . ll . B'^2.2

: ö o ö ö * or o .

Wohin gehen Sie
Ihre Stiefel kaufen ?

?

Wahrscheinlich
doch zu

C . Korintenberg,Karlsruhe,
Kaiserstrasse 118.

„Marke AH-rigtit
“

Die neuen Herbst-Modelle meinerSpezial- Marken sind auf der
Höhe, was Passform, Eleganz und Proiswürdigkeit betrifft -,

für Herren • 4 (150
per Paar Mk . a £

Boxcalf und Chevreaux — neueste Fagon.
Beliebte

UopIfQ Tnnlr“ f Damen per 1 A50
„ rflalac lUblV \ für Herren Paar

Boxcalf und Chevreaux
10°
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